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Lausanne-Bericht im Kabinett.
Vertrauensvotum für den Kanzler / Papen ist zuversichtlich.

m . Berlin , 11. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .1
Das Reichskabinett hat am Montag vormittag nur eine kurze Sitzung
abgehalten , die dem Ergebnis von Lausanne gewidmet war . Ein -
stimmig ist in dieser Sitzung beschlossen worden , dem Kanzler das
Vertrauen auszusprechen . Es ist gleichzeitig festge -
stellt worden , daß eine andere Politik in Lausanne
nicht möglich war . Der Kanzler selbst scheint recht opti -
mistisch zurückgekehrt zu sein , trotzdem er seine politischen Forde -
rungen nicht durchsetzen konnte . In einer Pressebesprechung konnte
man jedenfalls feststellen , daß er über die finanziellen Aus -
Wirkungen des Paktes von Lausanne durchaus anderer
Meinung ist als weite Kreise des deutschen Volkes . Vielleicht hat er
auch insofern recht , daß tatsächlich viele Jahre vergehen werden , bis
der B .J .Z . die Möglichkeit gegeben ist , die deutschen Schuldoerschrei -
düngen auf den Markt zu werfen . Allerdings wird erst die Zukunft
zeigen können , wieweit Papens Optimismus gerechtfertigt ist.

Auch wegen der politischen Seite der Lausanner Konfe
renz blickt er keineswegs trübe in die Zukunft . Die Kriegs -
jchuldfrage hält er für eine erledigte Angelegenheit . Wegen der
Gleichberechtigung auf militärischem Gebiet rechnet er mit
einem günstigen Ergebnis in Genf , wobei man natürlich nicht weiß ,wieweit in den zahllosen Unterhaltungen , die in Lausanne geführt
worden sind , noch Nebenverabredungen getroffen wurden , die aus ein
Entgegenkommen hinauslaufen .
. . ® e 1. Kanzler wird sich jedenfalls in den nächsten Wochen über
leine Tätigkeit in Lausanne manche Kritik gefallen lassen müssen ,
vor allem im Kreise seiner eigenen Freunde . Mitte oder Ende der
-Woche will er nach Neudeck reisen und dem Reichspräsidenten
-Bericht erstatten . Da der Präsident fortlaufend unterrichtet war und
trotzdem Berlin verließ , ist wohl anzunehmen , daß auch er das
Cchlußergebnis billigt .

Das Reichskabinett hat dann am Nachmittag noch einmal ge>
sesien und sich vornehmlich mit der gesamten Innenpolitik be
schästigt . Der Kanzler hatte mit seinen Kollegen eine Art Arbeits ,
plan durchgesprochen , der aber nur erst in Umrissen fertiggestellt
worden ist. In diesem Programm spielt auch der sogenannte k o n
struktive Aujbauplan eine große Rolle , der im wesentlichen
auf das Ergebnis der Lausanner Konferenz abgestimmt ist. Der
Kanzler will die Ergebnisse , die er in Lausanne erzielt hat , auch
innenwirtschaftlich auswerten . Zu dem wirtschaftlichen Wie -
deraufbau gehört die Siedlung , der Arbeitsdienst und die Arbeits -
beschaffung . Weiter steht der Umbau der Zollpolitik nach wie vor
zur Debatte . Man hat sich am Montag abend anscheinend ein unge
fähres Bild der vorhandenen Materie gemacht . Wahrscheinlich hat
aber auch der Kanzler diese Ministerbesprechung angesetzt , um na -
inentlich mit dem Innenminister v . Gayl die unerfreulichen inner -
politischen Zustände mit den täglichen blutigen Zusammenstößen zu
besprechen , denen die Reichsregierung auf die Dauer nicht mehr
tatenlos gegenüberstehen kann .

In der Pressebesprechung
am Montag führte Reichskanzler v . Papen u . a . aus , es sei
doch nicht so gewesen , wie man es in der Oeffentlichkeit lange an -
genommen habe , daß wir etwa „hundert Meter vor dem Ziel " ge>
wesen wären , nachdem wir erst vor zwei Jahren einen Vertrag über
eine Leistung von 35 Milliarden unterzeichnet hätten . Zwar habe
sich inzwischen die Zahlung dieser Summe als unmöglich heraus -
gestellt , aber ebensowenig wie wir die seit Versailles durch Deutjch -
land geleisteten Unterschriften durch einen einseitigen Akt aus
der Welt schaffen konnten , so wenig sei es möglich gewesen , die Re -
purationsfrage durch einen einseitigen Akt zu liquidieren . Als Volk
von Selbstachtung sei Deutschland nur der Weg der VerHand -
lungen übrig geblieben . Wenngleich es nicht gelungen sei . einen
vollen Strich unter alle deutschen Leistungen zu setzen , so sei doch
die in Lausanne gesunden « Lösung so . daß sie nicht mehr die
wirtschaftliche Gesundung Deutschlands neu ge -
fährde , sondern sogar sie zur Voraussetzung habe .

Nach übereinstimmendem Urteil der Fachleute sei es höchst
fraglich , ob die drei Milliarden Schuldverschreibungen über -

Haupt aus dem internationalen Markt untergebracht
werden könnten .

Wenn aber das doch möglich sei , so würde es ein Beweis dafür sein ,
di.ß Deutschland tatsächlich sein wirtschaftliches Gleich -
gewicht wiederbekommen habe . Man dürfe ferner auch
nicht vergessen , daß die gesamte Sanktionsfrage mit der
Lausanner Lösung gefallen sei . Nicht zu vergessen sei weiter ,
daß die Hoover - Annuität aus dem Hoovermoratorium 1,9 Milliar¬
den betrage , die in zehn Jahren abzutragen gewesen wäre . Bei
einem Mißerfolg der Lausanner Konferenz hätte diese gesetzliche
Zahlung , die im Moratorium nur geruht habe , bestimmt geleistet
werden müssen .

Der Reichskanzler befaßte sich dann mit dem Vorwurf , daß er
politische Fragen in Lausanne angeschnitten habe , ohne daß
^ ne Lösung hierfür garantiert gewesen sei. „Wäre es .

" so fragt der
Kanzler , „möglich gewesen — welche Regierung es auch gewesen
lei —, bei der letzten internationalen Konferenz , die die Endlösung
dcr Reparationsfrage bringen sollte , nicht auch die Frage anzu -
schneiden , die die Voraussetzung der ganzen Diskriminierungen
Deutschlands im Versailler Vertrag gewesen ist ? Sollten die Re -
putationsfragen fallen , so mußte auch der V o r w a n d fallen , der
>ür die Auferlegung der politischen Lasten maßgebend war . Ich bin
jnit Ihnen darüber einig , daß die Kriegsschuldfrage durch

i e inzwischen geleistete Forschungsarbeit in
Unserem Sinne positiv entschieden worden ist. Ich bin
wir mit Ihnen auch darüber einig , daß die Beseitigung des Schuld -
Paragraphen nur durch den Widerruf der Mächte mög ! u
lein wird .

Es war mir auch von einer Reihe von Delegationen
gesagt worden , daß dieser Paragraph in Verbindung

- . mit dem Teil VIII als gestrichen zu betrachten sei .
<iur uns ist das der Fall . Eine der großen Mächte hat die politischen
putschen Forderungen als völlig berechtigt anerkannt . Ich bin zwar

. ' cht in der Lage , über die Unterredungen zu sprechen , die ich mit
e"i englischen Ministerpräsidenten gehabt habe , ich erinnere aber
n die Schlußrede Macdonalds , in der der Appell , die Diskriminie -

Zungen zu beseitigen , deutlich zum Ausdruck gekommen ist.

Der Kanzler betonte u . a . weiter ,
daß in den nun kommenden Verhandlungen die Grund -
läge gegeben fei , in Genf die Gleichberechtigung auch

in der Wehrsrage zu erreichen .
Während die Presse der Welt die in Lausanne gefundene Lösung als
das Ende der Reparationen und den Beginn einer neuen Aera be-
zeichne, erscheine das Ergebnis in Deutschland durch den Wahlkampf
stark verzerrt . Das könne man nicht ändern , aber man werde abwar -
ten , wie sich das Abkommen auf die Wirtschaft und den d e u t -
schen Kredit auswirke . Der Pakt von Lausanne habe die Be -
Ziehungen zwischen den Mächten wesentlich oerbessert .

„Morgendämmerung besserer Tage".
T .U . Rom . 11 . Juli . In einer Ansprache anläßlich der Ver -

lesung des Dekrets über die Anerkennung der Tugenden der Maria
Erossisissa di Rosa , der Gründerin einer Wohlsahrtskongreaation in
Brescia . erklärte Pius XI . zum Abschluß der Lausanner Konferenz
u a . : „Wir glauben in dieser Stunde unserer Pflicht nicht voll
nachkommen zu können , wenn wir der göttlichen Güte nicht danken
würden für diese erste Morgendämmerung besserer
Tage , die heute den dunklen Horizont zu färben scheint . Diese
Pflicht wird von uns um so tiefer empfunden , als wir selbst die
Menschheit aufgefordert haben , sich im Geist der Güte mit Gebeten
an Gott zu wenden , um diese Barmherzigkeit zu erlangen , deren
Einsetzen wir nun zu erkennen glauben , während wir ein immer
größeres Bedürfnis für ihr Fortschreiten empfinden ."

Fuszangeln im Verlrag 7
8 . London , 11 . Juli . (Eig . Drahtdericht der Badischen Presse .)

Der „Daily Herald " berichtet in sensationeller Aufmachung über
vier geheime Gentleman - Agrements , die in Lausanne
zwischen England , Frankreich und Italien abgeschlossen
worden seien .

1 . Der Lausanner Vertrag soll von den drei Mächten erst rati -

fiziert werden , wenn ein K r i e g s s ch u l d e n a b k o m m e n

mit Amerika geglückt ist. 2 . Keine der drei Mächte soll ein
Sonderabkommen mit Washington treffen , das den Interessen der
anderen entgegengesetzt ist.

3 . und 4 . England und Frankreich sowie England und Italien
werden ihre zwischenstaatlichen Zahlungen bis zur Ratifikation des

Lausanner Vertrages gegenseitig stunden .

Besürchlungen in Amerika.
* Washington . 11 . Juli . Das Bekanntwerden des Gentleman -

Agreements zwischen England und Frankreich hat hier große Befürch -

tung hervorgerufen , obwohl längst der Verdacht bestand , daß das Lau -

sanner Abkommen nur ..mit einer Hintertür " erzielt worden sei . In
amtlichen Kreisen weist man darauf hin . daß die Kriegsschulden
Privatschulden seien , die größtenteils erst nach Kriegsschluß
aufgenommen worden seien . Man stellt fest , daß die Regierung der
Vereinigten Staaten niemals bindende Versprechen über eine Re -

vision der Kriegsschulden gemacht habe .
Staatssekretär Stimson hat es abgelehnt , zum Gentleman -

Agreement zwischen England und Frankreich Stellung zu nehmen . Er
erklärte , daß die amerikanische Regierung keinen Vertreter in Lau -

sänne gehabt und daß niemand berechtigt gewesen sei . im Auftrage
der amerikanischen Regierung hinsichtlich irgendeines Gentleman -

Agreements zu sprechen.

Die Reichswehr greift ein.
m. Berlin , 11 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Ueber die Straßenschlacht in O h l a u bei Breslau liegen
die widersprechendsten Nachrichten vor , sodaß man augenblicklich
jedenfalls nicht mit hundertprozentiger Sicherheit feststellen kann ,
wer angefangen hat . In dieser Straßenschlacht , die wegen der gänz -
lichen Ohnmacht der Polizei stundenlang hin - und hertobte , hat
auch die Reichswehr eine Rolle gespielt . Sie ist zu Hilfe gerufen
worden und hat auf Grund des Wehrgesetzes auch bewaffnete Hilfe
geleistet . Das Reichswehrmini st erium erläßt hierüber fol -
gende Mitteilung :

„Der Bürgermeister von Ohlau forderte von Breslau Polizei -
Verstärkung an und bat den Standortältesten um die Gestellung von
Patrouillen zur Sammlung der Verletzten in der Etadt .
Diesem Ersuchen wurde entsprochen . Ein bewaffneter Zivilist — wie
sich später herausstellte , ein Reichsbannermann — leistete hierbei der
Aufforderung , stehen zu bleiben und die Waffe abzugeben , nicht
Folge . Da es in der Dunkelheit ungewiß war . ob der Mann nicht
seinerseits von der Waffe Gebrauch machen würde , wurde auf ihn
geschossen . Er erhielt einen Oberschenkelschuß und wurde von der Po -
kizei sofort festgenommen . Wie bisher feststeht , ist nur in diesem
einen Fall von Soldaten von der Schußwaffe Gebrauch gemacht wor -
den . Sonst sind Soldaten nur als Patrouillen zum Sammeln und
Fortbringen von Verwundeten verwendet worden . Ein Einsatz in
eine bestimmte Front oder zu Kampfaufträgen ist in keinem Falle
erfolgt .

"
Das Eingreifen der Reichswehr dürste aber doch wohl gezeigt

haben , daß noch immer Machtmittel des Staates in Reserve stehen ,
mit denen im Ernstfall nicht zu spassen ist . Es besteht leider durchaus
die Möglichkeit , daß die Reichswehr noch öfters von der Polizei wird
herbeigerufen werden müssen , weil die Ausdehnung , die die Zu -
sammenstöße in den letzten Tagen genommen haben , der Polizei ein
wirksames Eintreten für die Sicherheit und Ordnung vielfach un -
möglich macht .

Bei der Reichswehr selbst betrachtet man die Entwicklung in den
nächsten Wochen mit einiger Sorge , weil die Gefahr besteht , daß bei
einem planlosen Einsetzen der Reichswehrkräfte , wie das bei Auf ?

mehr auskommt , dann dürften vielleicht wieder die bekannten Pläne
in den Vordergrund rücken, eine Zusammenfassung
des Staates vorzunehmen und die gesamte Exekutii

der Machtmittel
ive in eine Handvorzunehmen

zu legen . In der Vergangenheit ist das wiederholt der Fall gewesen .
Es wäre also nicht sehr verwunderlich , wenn der Reichspräsident
auf Grund des Artikels 48 dem Reichswehrminister besondere Voll ^
macht gibt , die diesen in den Stand setzen , den Truppenbefehls
habern festumrissene Anweisungen zu erteilen .

Zusammenskötze in Oberschlesien .
TU . Reichenbach (Oberschl .) , 11 . Juli . In Gnadenfrei kam

es am Sonntag zu schweren politischen Zusammenstößen . National -
sozialisten veranstalteten einen Deutschen Tag . während die Reichs -
bannerleute einen Propagandazug durch das Dorf abhielten . Vor
dem Gasthaus „Norddeutscher Hos" und auf der Festwiese kam es
dabei zu blutigen Auseinandersetzungen . Die Reichs -
bannerleute gingen mit Messern , Zaunlatten , Aexten und mit der
Schußwaffe auf ihre politischen Gegner los . Auch von mehreren
Dächern aus wurde geschossen . Zahlreiche Personen wurden schwer
verletzt . Ein Motorradfahrer wurde von der Maschine gerissen und
mit Messern bearbeitet . Die Maschine war in den Straßengraben ge-
warfen worden , um einen Unfall vorzutäuschen . Ein Molkereilehrling
aus Gnadenfrei wurde von dem Kommunisten H e n t s ch e l übel zu-
gerichtet und mußte in lebensgefährlichem Zustand in das Kranken -
haus eingeliefert werden . Der Kommunist Hentschel , der von einem
Nationalsozialisten in einer Stube eingeschlossen wurde , verübte
dort , ehe die Polizei ihn in Gewahrsam nehmen konnte , Selbst -
mord , indem er sich an einem Selbstbinder erhängte .

Verletzte auch in Mecklenburg.
TU . Hagenow , 11 . Juli . Am Sonntag abend kam es hier zu

schweren Zusammenstößen zwischen der NSDAP ., die eine Krieger -
gefallenenehrung abhalten wollte und Eiserner Front . Nach polizei -
licher Darstellung gab ein Schuß von einem Auto der Eisernen Front -
Anhänger den Austakt zu einer gewaltigen Schlägerei ,
in deren Verlauf es 15 Leichtverletzte gab und der Eiserne
Front - Mann H e i n k e einen Bauchschuß erhielt . Es wurden 3g bis
40 Sozialdemokraten verhaftet , die durchweg aus Bergedorf ge-
kommen waren . Von den Nationalsozialisten wurde der Gauleiter
Hildebrandt verhaftet , weil er mit einem Revolver angetrof -
fen wurde , aber nach dem Verhör wieder entlassen .

Ein Telegramm des Gauleiters , Reichstags - und Landtagsab -

geordneter Hildebrandt , an den Reichswehrminister von Schleicher
und den Reichsinnenminister besagt , daß ein wohlvorbereiteter Ueber -
fall des Mecklenburger Reichsbanners etwa 25 zum Teil schwer
verletzte nationalsozialistische Opfer gefordert habe . Die National -

sozialisten seien zur Selbsthilfe entschlossen, wenn nicht die
Mordtätigkeit des Reichsbanners verhindert werde . Es wird sofort
der Einsatz der bewaffneten Macht zum Schutz der wehrlosen Be -

völkerung erwartet .

Revolution in Brasilien .
Newqork , 11 . Juli . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet

wird , ist in Brasilien wiederum eine Revolution gegen die Regie -

rung Vargas ausgebrochen , die hauptsächlich in den Südstaaten
Santa Katharina und Sao Paulo um sich greift . Die Aufständischen
haben ihr Hauptquartier in den Kasernen der Stadt Sao Paulo
errichtet , von wo der Aufstand geleitet wird . Präsident Vargas hat
einen Aufruf an das brasilianische Volk erlassen , in dem er die Be -
völkerung um loyales Verhalten ersucht , um die Revolution nieder -
zukämpsen . In den Staaten Rio Grande do Sul und Minas Geraes
sind Regierungstruppen mobilisiert worden , um sie gegen die Auf -
ständischen in Sao Paulo einzusetzen .

Wie weiter gemeldet wird , fordern die sich im Aufstand befinden -
den brasilianischen Slldstaaten die sofortige Einsetzung einer verfas -
sungsmäßigen Regierung . Bisher ist der Aufstand unblutig ver -
laufen . Der Stadtkommandant von Sao Paulo wurde verhaftet und
durch revolutionäre Führer ersetzt.

Alle Nachrichten aus Rio sind einer strengen Zensur unterworfen .
Die brasilianische Regierung erklärt , daß sie die Lage in der Hand
habe . Der Führer der Aufstandsbewegung ist General Lopez . Die
Ausständischen teilen in einer Erklärung mit , daß alle bundesstaat -
lichen Truppen in Sao Paulo sich der Aufstandsbewegung ange -
schlössen hätten . Auch die von der Regierung entsandten Streit -
krähte unter General Vasconcellos seien zu ihnen übergegangen . Aus
dem Staat Matto Grosso sind weitere Truppen zur Bekämpfung der
Aufständischen abgesandt worden . Die Aufständischen haben den am
Samstag zurückgetretenen bundesstaatlichen Vermittlungsbeamten
de Toledo zum Gouverneur von Sao Paulo ausgerufen . An die
Zivilbevölkerung sind Waffen verteilt worden .

Weitere Todesopfer der Dampferexplosion.
Br . Berlin , 11 . Juli . Das Explosionsunglück auf dem Berliner

Ausflugsdampser „Sperber " am Sonntagmorgen , hat noch ein fünf -
tes und sechstes Todesopfer gefordert . Eine der Schwerverletztin .
Erika Leu . ist in der Nacht zum Montag im Krankenhaus Westend
gestorben . Neun Schwerverletzte liegen noch danieder .
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Gegenwarlsausgaben
des Liberalismus .

Minister Dr. Walles über die politische Lage.
Am Montag abend sprach in einer Mitgliederversammlung der

Karlsruher Ortsgruppe der Deutschen Volkspartei Finanz -
minister Dr . Mattes über das Thema : „D i e Aufgabendes
Liberalismus in der Gegenwart "

. Er führte dabei u . a.
folgendes aus :

In den legten Jahren hat inan oft die Ansicht gehört , die Auf-
gäbe des Liberalismus sei erfüllt und seine Zeit gehe deshalb zu
Ende. Der große Stimmenverlust des Liberalismus bei den legten
Wahlen scheint denen recht zu geben, die dieser Ansicht sind . Das
ist aber ein Irrtum . Der Liberalismus kann vorübergehend an
politischem Einfluß verlieren und sogar als Partei verschwinden, als
politische Weltanschauung ist er ewig , denn er ist mit
dem Erundproblem aller Politik untrennbar verbunden . Dieses
Erundproblem aller Politik besteht in dem Verhältnis zwischen Ge -
meinschaft und Einzelperson und zwischen Regierungsmacht und
Volkswillen . In den Beziehungen zwischen diesen beiden Faktoren
vertritt d2i Liberalismus das Recht der Einzelpersönlich -
keit gegenüber der Gesamtheit und gegenüber der Regie-
rungsmacht , mit dem Ziele der Harmonie beider Faktoren , ohne
daß der eine den andern erdrückt . Will man sich über die Auf -
gabendesLiberalismus in der Gegenwart klar wer-
den , dann muß man zunächst einmal die Frage aufwerfen , in welcher
Richtung geht die politische Entwicklung zur Zeit und aus welchen
Gründen nimmt sie diesen Weg?

Die Entwicklung geht heute von der Freiheit des Einzelmenschen
weg in Richtung auf die Diktatur und die Beherrschung des Ein -
zelnen durch die Gemeinschaft . Wie kommt dies ? Das ist zunächst
eine Wirkung der Not der Gegenwart , die viele Menschen dem Irr -
glauben zufuhrt , daß man durch staatliche Zwangsmaßnahmen eine
Krisis beseitigen könnte , der die freie wirtschaftliche Betätigung zur
Zeit nicht Herr wird . Soweit diese Ursache wirkt, kann man nur auf-
klären. Im übrigen braucht der Liberalismus den Mut nicht zu ver-
lieren , auch wenn die Welle jetzt über ihn hinweggeht , denn diese
Welle wird wieder zurückkommen , weil sie keinen Erfolg findet und
deshalb von dem Ufer der Enttäuschung zurückgeworfen werden wird .Aber dies ist nicht die einzige Ursache der heutigen Entwicklung zurDiktatur und Herrschaft der Gemeinschaft über die Einzelnen . Biel -
mehr ist diese Entwicklung auch eine zum Teil unbewußte Reaktions -
erjcheinung gegen die Mißbräuche der persönlichen Frei -
h e i t e n im letzten Jahrzehnt und die dadurch entstandenen Miß -
stände . Durch einen solchen Mißbrauch der persönlichen Freiheit im
letzten Jahrzehnt sind Staat und Gemeinschaft vielfach schwer ge-
schädigt und dadurch eine politische Entwicklung hervorgerufen wor-
den , die diesen Schaden dadurch beseitigen möchte , daß man zu einer
unfreiheillichen Zwangsherrschaft der Gemeinschaft und des Staates
übergeht, der falsche Gebrauch der Freiheit dadurch korrigiert wer-
den soll, daß man die Freiheit abschafft . Gegen diese Gefahr anzu-
kämpfen und dafür zu sorgen , daß die politischen und gesellschaftlichen
Mißstände unserer Zeit nicht durch den Uebergang zur Gewaltherr¬
schaft , sondern durch die Wiederherstellung einer gegenüber Staat
und Gemeinschaft verantwortungsbewußten freiheitlichen Lebens-
auffassung beseitigt werden, ist die Gegenwartsaufgabe des Libe-
ralismus .

Wenn dies die Ursachen der ungesunden Erscheinungen unsererZeit sind, dann führt das zu der Erkenntnis daß nicht der Liberalis -mus seine Aufgaben erfüllt hat , sondern vielmehr daß unsere Zeit
vielfach nicht mehr die nötige Reife für den Liberalismus besitzt.Ob und in welchem Ausmaße eine Zeit für den Liberalismus reifist , hängt entscheidend von der Frage ab, ob die Bevölkerung?-
schichten, die diese Freiheiten erhalten sollen , das staatspoli -
tische Verantwortungsbewußtsein und die Lebens-
erfahrungen besitzen, die notwendig sind, damit die Freiheiten nicht
schädlich werden. Durch die Herabsetzung des Wahlalters , durch das
Listenwahlrecht und durch den einseitigen parteipolitischen Parla -
mentarismus sind die Maßnahmen getroffen worden , die in ersterLinie die ungesunden Erscheinungen unserer Zeit verursacht habe 'i.Weil unserer Zeit die nötige Reife für den Liberalismus fehlt,muß auch die Staatsmacht dadurch gestärkt werden , daß man die
Rechte der Regierungsgewalt erhöht und sie durch die Schaffungeiner zweiten Kammer unterstützt, in der alle die Kreiseunseres Volkes vertreten sein sollen , die das geistige , religiöse und
wirtschaftliche Leben unseres Volkes führen , aber von der aktivenMitarbeit in den Parlamenten durch die Einseitigkeit der Parteien
ausgeschlossen sind.

Die Aufgabe, die politische Krisenerscheinung unserer Zeit zuüberwinden , ist vor allen Dingen eine geistige Aufgabe . DieseAufgabe ist aber sehr viel schwieriger als in früheren Jahrzehntenlösbar , weil der Einfluß der Massen auf die Politik sehr stark ge-
stiegen ist. Aus diesem Grunde wird es uns lange Zeit nicht mehr
möglich sein , die liberalen Freiheiten in dem Ausmaße und in der

Art beizubehalten , wie das in der Blütezeit des Nationalliberalis -
mus möglich war . Trotz alledem muß vom freiheirlichen Standpunkt
aus jeder Versuch einer Diktatur bekämpft werden,
nicht allein deshalb , weil sie nur auf dem Weg über Bürgerkrieg
und Inflation geschaffen werden könnte , sondern auch deshalb , weil
kein diktatorisches Regierungssystem sich auf die Dauer bewährt hatund meistens nur durch Gewalt wieder gestürzt werden kann . Aus

diesem Grunde würde für Deutschland im Falle des Ueberganges zur
Diktatur nicht nur die Gefahr eines LZürgerkriegs am Anfang , son -
dern am Ende dieser Diktatur gegeben sein . Aus all diesen Gründen
muß auch in der gegenwärtigen schweren Zeit für liberale Politik
weitergekämpft werden , weil nur durch eine harmonische Ver -
bindung von Volksfreiheit und Staatsmacht eine ge -
ordnete und ruhige Entwicklung gesichert werden kann.

Gedenklag eines Abstimmungssieges .
Der Reichsinnenminister mahn! zur Selbstbehauptung in Oft- unö Westpreußen.

+ Berlin , 11 . Juli . Reichsinnenminister Freiherr von G a y l
sprach am Montag abend im Rundfunk zum Gedenken an die Ab -
stimmung in Ost - und We st preußen , die er seiner Zeit als
Reichs- und Staatskommissar leitete . Indem sich der Minister an
alle deutschen Volksgenossen , besonders aber an die ost - und west-
preußischen Landsleute wandte , sagte er einleitend : „Es ist mir eine
besondere Freude , heute am 11 . Juli des Tages gedenken zu können ,
an dem wir im Jahre 1920 in Allenstein und Marienwerdsr in
einmütiger , durch keinerlei Parteigegenfätze gefährdeter Front
den rein unblutigen S i e g erfochten haben , durch den wir den
Verbleib unserer Heimat beim Vaterlande gesichert haben . Ich danke
rückblickend in die strahlenden Julitage von 1320 nicht nur den Ve -
wohnern der Abstimmungsgebiete, sondern allen , die uns damals
halsen mit den Hunderttausenden Heimattreuen Ost- und West-
preußen in allen Gauen des Reiches.

Ein Deutschland ohne Ostpreußen ist undenkbar .
Euch , liebe Landsleute in der Provinz Ostpreußen rufe ich von
verantwortlicher Stelle zu : Haltet fest an dem Glauben
an die Zukunft der Nation und der Heimat . Haltet
fest am Willen zur Behauptung eines deutschen Ostpreußens für
alle Zukunft . Wir kennen dabei die Sonderlage der abgeschnürten
Provinz voll an , ohne jemals deswegen der Not der anderen
durch das Friedensdiktat von Versailles fast ebenso schwer getros-
fenen Grenzgebiete zu vergessen .

Er schloß mit den Worten : Halten wir fest am Glauben an
eine bessere Zukunft und am Willen zu zäher Selbstbehauptungl
Erneuern wir den Geist vom Juli 1920 in uns selbst und in allen
Schichten der Nation ! Feiert den 11 . Juli nicht als einen Rückblick,
sondern als einen AnfangzuneuerArbeitundzuneuem
festen Willen !

Die Wellslieger in Moskau.
Wie es zur Notlandung kam.

m .. Moskau , lt . Juli . sEiaener Drahtbericht .) Die amerttani -
fchen Flieger Griffin und Mattern , die kurz nach dem Ueber -
fliegen der russischen Grenze notlandeten und dadurch ihren Weltslug
unterbrechen mußten, sind mit der Eisenbahn aus Borisfow in Mos -
kau eingetroffen und werden hier einige Tage bleiben - Sie beab-
sichtigen , noch einmal einen Flug um die Welt zu versuchen
und haben zu diesem Zweck bereits die Anweisung gegeben , daß der
Motor , die Tragflächen und die Instrumente ihres Flugzeuges nach
Amerika geschickt werden . Die Verletzungen der beiden Flieger waren
glücklicherweise nur leichter Natur , so daß sie durch die sorgsame
Pflege , die ihnen schon auf der Eisenbahnfahrt zuteil wurde , bereits
vollkommen wieder hergestellt sind.

Interessant ist der Bericht über ihre Notlandung , wonach
sie mit etwa 250 Kilometer Stundengeschwindigkeit
die Strecke von Berlin bis in die Gegend von Minsk zurückgelegt
hatten . Sie folgten immer der Haupteisenbahnlinie nach Moskau .
Bei Borissow löste sich plötzlich ein Metallteil von
dem vorderen Teil der Führerkabine und flog gegen das Schwanz-
ende . Durch die große Geschwindigkeit der Maschine war der Anprall
des Metallstücks derart stark , daß die Steuerung plötzlich versagte,
so daß Mattern sich entschloß , eine Notlandung vorzunehmen, um den
Schaden zu beseitigen. Der außerordentlich schlechte Ländeplatz machte
aber alle Hoffnungen zunichte , das Schwanzende war ab und auch
die Benzinzusuhrleitungen gingen entzwei. Elne derartige Reparatur
konnten die beiden Flieger nicht an Ort und Stelle vornehmen, so
daß sie gegen ihren Willen den Weltflug aufgeben mußten.

Mitzgliickle Gegenrevolution
in Chile.
T.U. Santiago de Chile . 11 . Juli .

Der ehemalige Präsident Ibane , hat den Versuch gemacht, mit
Hilfe einzelner Truppenteile die Regierung D a v i l a Zu stürzen.
Der Versuch mißlang und Jbanez suchte in einer ihm ergebenen
Garnison in der Nähe der Hauptstadt Zuflucht . Später fuhr er
nach seiner Besitzung in der Nähe von Rancagua weiter. Die Regie-
rung Davila hat ihm ein Ultimatum gestellt , innerhalb einer Viertel-
stunde Santiago zu verlassen .

Kvchwasserkalastrophe auch in Württemberg.
O Stuttgart , 11 . Juli . Die Wolkenbrüche der letzten Tage haben

im württembergischen Oberland Hochwassertatastrophen zur Folge ge -
habt . In Leutkirch im Allgäu bildeten sich in den Straßen tiefe
Seen . An und in den Häusern wurden große Schäden angerichtet.
Durch die Unterspülung einer Eisenbahnbrücke und des Bahndammes
der Linie Isny —Leutkirch wurde die Zugverbindung un -
t e r b r o ch e n . In vielen Gegenden des Oberlandes mußten die
Straßen wegen Hochwassergefahr gesperrt werden. Verschiedentlich
wurden Paddelboote eingesetzt , die den Verkehr aufrecht erhielten .
In Ochsenhaufen wurde der Bahnkörper in einer Breite von
5 bis 7 Metern unterspült . Eine im letzten Jahr von Ulmer Pionie -
ren erstellte Brücke wurde weggerissen und fortgeschwemmt.

Die eigene Schwester erschossen.
£ 3 Reichenbach, 11 . Juli . Wie verlautet, ereignete sich am Sonn-

tag in Schochendorf eine schwere Bluttat . Der dort auf Besuch
weilende Paul Rupprecht erschoß seine ebenfalls besuchsweise
anwesende Schwester, die im nahen Peilau verheiratet ist. Nach der
Tat verübte Rupprecht Selbstmord , indem er sich eine Kugel in
den Kopf schoß . Die Ursache ist in Erbstreitigkeiten zu suchen. Zwi -
scheu Rupprecht und seiner Schwester hat vor der Tat ein furcht -
barer Kamps stattgefunden . Die Getötete befand sich , in anderen
Umständen.

Australischer Dampser gesunken .
TU . Melbourne , 10. Juli . Der australische 423 Tonnen -Küsten--

dampfer „E a s i n o" ist in einem schweren Sturm in der Apollo-Buchtim Staate Victoria gesunken. 10 Personen sind dabei ertrunken .

Tages -Anzeiger.
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Die Entstehung der Dummheit.
Eine indische Legende»

Von
M . M . Doroschewic .

I.
Die Welt war im Entstehen.
Brahma erhob sich von seinem Thron und schuf durch eine

Handbewegung den Menschen . Fähig zu Gut und Böse . Und er
gab ihm Verstand , damit der Mensch Gutes tue und nicht Böses.Dann erhob sich Wischnu und schuf die Dämonen , Dämonen des
Feuers , des Windes , des Wassers und der Erde . Fähig Gutes und
Böses zu bringen . Und er gab ihnen Gehorsam, damit sie Gutes
schaffen und nicht Böses.

Und die Menschen herrschten über die Dämonen .Da erhob sich der schwarze, finstere, böse Schiwa und schuf die
Dummheit .

Sie stieg von der Erde , riesig und häßlich . Farblose Haare
fielen in Locken ihr auf die Schultern , und ihre Augen waren blind .Sie blickte auf die Sonne und sah die Sonne nicht , sie blickte aufdie Sterne und sah nicht die Sterne . Ringsum blühten die Blumen ,aber sie roch nicht ihren Duft . Wenn die glühenden Sonnenstrahlen
ihren Körper brannten , barg sie sich nicht in den Schatten der breit -
blättrigen Bäume , und wenn ihre Glieder vor Kälte zitterten ,wärmte sie sich nicht in der Sonne . Die lustigen Dämonen Wischnus
umringten das häßliche Ungeheuer, lachten darüber , brannten und
stachen es und warfen es ins Wasser. Brahma sah wie die Dämonenmit der Dummheit spielten , lächelte und sagte zu Schiwa :

„Dein Ungeheuer ist nicht gefährlich, schwarzer Schiwa !"
Und der schwarze Schiwa schwieg.

II .
Jahrhunderte folgten Jahrhunderten .Der schwarze Schiwa sagte den in süßer Ruhe schlummernden

Himmlischen :
„Brüder , wir wollen auf die Erde hinabsteigen und sehen,was aus unseren Geschöpfen geworden ist !"
Sie nahmen das Aussehen dreier Priester an und stiegen

hinunter .
Sie gingen durch eine herrliche, aber beinahe menschenleere

Gegend. Nur selten trafen sie eine Behausung , und ringsum war
es so schön . Palmen beugten sich über durchsichtige Teiche und
spiegelten sich in ihnen . Zwischen den Palmen wuchsen Blumen ,
zwischen den Blumen sangen die Vögel, und über all diesem
leuchtete die Sonne . Die Luft war rein und aromatisch von den
Blumen .

Plötzlich wehte ein Estank die Himmlischen an.Ein Wanderer kam ihnen entgegen. Und die Götter grüßten
ihn und fragten :

„Wohin führt dieser Weg?" i

. „In die Stadt !" antwortete der Wanderer . „In die größteStadt dieses Landes . Kommt ihr von weit her , Priester ?"
„Wir haben das ganze Land durchwandert !" antwortete

Brahma .
„Und haben alle seine Wunder gesehen !" sagte Wischnu .
„Und hoffen noch größere Wunder zu sehen !" fügte Schiwa

hinzu.
Der Wanderer verneigte sich vor ihm und sagte : „Du hast recht .Priester . Was ist das ganze Land vor der Stadt , die ihr noch vor

Sonnenuntergang sehen werdet . Diese Stadt ist der Stolz des
Landes . Hunderte Generationen haben ihr Leben hingegeben, um
sie zu schaffen . Ihr werdet selbst sehen , was das für ein Wunder ist."Der Gestank aber wurde mit jedem Schritt stärker und stärker.
Zwischen dem Smaragdgrün der Felder und Hainen stanken graue
Häusermassen und steckten die Luft an . Die entgegenkommenden
Menschen waren blaß , müde , zerquält .

Vor Sonnenuntergang betraten die Götter die Stadt selbst .
Auf den Straßen herrschte Gestank , und die Menschen lebten in
schmalen , dunklen Kammern .

„Du bist alt und mußt weise sein !" wandte sich Brahma aneinen Greis . „Die heilige weiße Farbe ist die Farbe der Weisheit ,und deine Haare sind weiß . Sage uns Fremdlingen , warum seid
ihr auf diese Stadt so stolz ?"

„Warum sollen wir auf sie nicht stolz sein ?" antwortete der
Greis . Wenn alle Nachbarvölker unsere Stadt besitzen möchten . Sie
ist durch ihre Größe berühmt . Sie hat an Einwohnern . . .

"
Und der Greis nannte eine hohe Einwohnerzahl , die für ein

ganzes Land gereicht hätte .Und die Götter gingen, ohne etwas verstanden zu haben,weiter .
An der Kreuzung zweier Straßen trafen sie einen blassen ,gequälten Menschen mit glücklichem Lächeln auf den Lippen . DieGötter hielten ihn an.
„Halte zum Gruß den Wanderern deine schnellen Schritte an !"

sagten sie. „Warum ist dein Gesicht so blaß und gequält ? Und
warum spielt ein Lächeln auf der Blässe?"

Der Mensch antwortete :
„Ich bin gequält von der Arbeit und blaß von schlaflosen

Nächten. Am Tage arbeite ich , und in der Nacht schlafe ich nicht ,weil ich nachdenke , wo ich morgen Arbeit finden kann. Ich lächleaber , weil ich glücklich bin . Endlich hat sich mein Traum erfüllt !
Ich habe genügend erarbeitet , um die Wohnstätte zu mieten , vonder ich mein ganzes Leben geträumt habe . Ich werde meine Frauund meine Kinder hinbringen und wir werden in dieser herrlichen
Wohnung alle glücklich sein ."

„Was ist denn das für ein Paradies ?" lächelten die Götter .
„Ein echtes Paradies !" lacht fröhlich der Mann . „In dieser

neuen Wohnung ist es herrlich. Sie ist herrlich. Sie ist hoch , sie hat
auch viel Luft . Ihre Tür liegt nach der Sonnenseite . Man braucht
sie nur zu öffnen, und die Sonne strahlt in unsere Wohnung hinein .
Außerdem wachsen vor der Tür zwei Bäume und es ist noch Platzda , um Blumen zu pflanzen ! Wir werden auf den Baum ein
Vogelbauer hängen . Der Vogel soll singen und meine Kinder er«
freuen . Ist das nicht ein Paradies !" ,

„Aber von diesem Paradies ist euer ganzes Land voll !" rief
erstaunt Brahma . „Das ganze, außer eurer Stadt . Ueberall —
nur nicht hier — überall ist die Luft rein und durchsichtig , dieErde von Blumen überschüttet, die Bäume stehen in Tausendenvon Tausenden , und die Vögel sind voll betäubenden Gesanges.Wozu brauchte man das alles zu fliehen , die Stadt zu erbauen , dieSonne , die Luft , die Blumen , die Bäume und die Vögel zu ver-
nichten — und sich dann durch Arbeit erschöpfen , um ein bißchenLuft , Sonnenlicht , zwei Bäume , einige Blumen und einen Vogelim Käfig zu haben ?"

Und der Mensch fragte erstaunt , ohne verstanden zu haben :
„Sind wir denn Wilde , um zwischen Feldern und Wäldern zuleben?"
Und er ging schnell seines Weges.Und es schien Brahma und Wischnu , als erhebe sich von der

Erde ein riesiges, häßliches Ungeheuer . Farblose Haare fallen in
blickt auf die Sonne und sieht die Sonne nicht , es blickt auf die
Locken ihm auf die Schultern , und seine Augen sind blind . Es
Sterne und sieht nicht die Sterne .

„Dein Ungeheuer herrscht auf der Erde , schwarzer Schiwa,"
sagte Brahma und bedeckte im Schmerz mit den Händen das Gesicht.

Ringsum aber erhob sich Gestank , erschallte Stöhnen , strömteBlut . Und der schwarze Schiwa lächelte:
„So regiert die Dummheit über die Erde ."

Tod aus eigener Willenskraft .
Aus Indien , wo sich viele Wunderdinge ereignen , wird ein

eigenartiger Fall von Witwentod gemeldet. In der Stadt Hydera-
bad lag ein vornehmer Hindu namens Hirmandana , ein früherer
indischer Staatsbeamter , auf dem Totenbett . Kurz vor seinem Endebat ihn seine Frau inständigst, sie mit in das Jenseits zu nehmen.Sie erklärte , sie habe gelobt , nach altem indischen Brauch den frei -
willigen Witwentod zu sterben — ein gesetzlich verbotener Brauch —.wenn ihre Bitte nicht erfüllt werde . Der sterbende Hindu gab
schließlich nach und ordnete an , daß man die Veisetzungsfeier für ihnund seine Frau veranstalten solle . Auch verdoppelte er die Stiftungfür wohltätige Zwecke, die bei dem Tode eines vornehmen Inders
religiöse Vorschrift ist . Danach verschied er . Während die Vorbe-
reitungen für die Beisetzung getroffen wurden , nahm die Witwe Ab -
schied von ihrer Familie und bettete sich an die Seite des verstorbe-
nen Gemahls . Innerhalb weniger Minuten stieg ihre Temperatur
auf einen lebensgefährlichen Grad und sie starb kurz darauf , obgleich
ärztliche Hilfe geleistet wurde , Sie hatte den Tod durch ihre eigene
Willenskraft und Entschlossenheit herbeigeführt .

Erland Nordenskiöld gestorben . In Gothenburg verstarb im Al-
ter von 55 Jahren der schwedische Forschungsreiscnde Prosesfor Frei«
Herr Erland Nordenskiöld. Er war einer der bekanntesten Forschungs-
reisenden Schwedens und hat mehrere Expeditionen , hauptsächlich
nach Südamerika, unternommen . Er war Ehrenmitglied einer Reihe
von ausländischen wissenschaftlichen Gesellschaften und hatte von die«
Jen zahlreiche Auszeichnungen erhalten . ij
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Die neue Landessynode.
Die Positive« habe» keine absolute Mehrheil mehr.

Nach dem am Montag nachmittag festgestellten vorläufigen Ge¬
samtergebnis der Wahlen zur evangelischen Landessynode ergibt
sich folgendes :

1932 : Sitze
Kirchl. Pos . Vergg . 84 264 25
Kirchl. Gib . Vergg . 45 452 11
EvangelischeSozialisten 29164 8
Kirchl. Vergg . f . pos. Christentum 49 470 13
Landeskirchl. Vergg . • — —

1926 :
90 881
57 799
27 473

Sitze
29
18
7

12 189 3
Die Positiven haben nach imf »m Ergebnis die in der letzten ,

rm Jahre 1926 gewählten Synode errungene absolute Mehrheit ver-
loren . Falls sie jedoch mit der den Nationalsozialisten nahestehenden
Kirchlichen Vereinigung für positives Christentum und deutsches
Volkstum zusammengehen sollten, würde eine erhebliche Mehrheit
gegenüber den anderen Gruppen der Kirchlich -Liberalen Vereinigung ,
vi« sieben Sitze verloren hat . und dem Volkskirchenbund evangelischer
Sozialisten , der einen Sitz gewann , erstehen . Di : Viersitz -Verluste
bei den Positiven und die Siebensitz-Ver '̂ ste bei den Kirchlich -Libe¬
ralen sind nach unserer Anschauung weniger der mäkigen Wihlbetei -
ngunlg. als dem Auftauchen der neuen , der NSDAP - sich nähernden
Gruppe zuzuschreiben , denn bei der Synodewahl im Ia,hre 1926 war
vi« Wahlbeteiligung ebenfalls gering und ging über 50 Prozent nicht
hinaus . Daß der Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten einen
Sitz gewann , hängt wohl mit dem Fall Eckert und der sehr starken
Agitation in der Sozialdemokratischen Presse zusammen. Vielfach
wurde eine noch -stärkere Zunahme der Stimmen für den Volkskirchen -
dund erwartet .

Damit ist dieser „Wahlkampf"
, der, soweit bis jetzt bekannt

wurde , sich in den sachlich gebotenen, ruhigen Formen abwickelte,
beendet. Das evangelische Kirchenvolt hat sich sein neues Parlament
gewählt . Die durch die Tageswirren bedingte Politisierung ,
die in der letzten Synode schon deutlich zum Vorschein kam , wird
dem neuen Kirchenparlament nach seiner neuen Struktur nicht er --
spart bleiben . Die Fronten sind durch die Zusammensetzung deutlich
gekennzeichnet . Den Positiven und der neuen , den Nationalsozialisten
nahestehenden Gruppe werden die Religiösen Sozialisten gegenüber-
stehen . Die liberale Mitte wird vielleicht mehr als bisher ihr Veto
gegen rechts abgeben, wenn man bedenkt , daß sie sich ausdrücklich
gegen alle sogen , hochkirchlichen Bestrebungen , gegen einen „evan¬
gelischen Bischof" verwahrt .

Zu den am Sonntag gewählten 57 Abgeordneten treten noch
sechs von der Kirchenleitung berufene Synodale in die Landes -
synode ein. *

Hockenheim : Wahlbeteiligung etwa 40% : Pos . 189, Lib . 193,
Soz. 110, K . Vgg. 467.

Baden -Baden : Wahlbeteiligung 50% : Pos. 586 , Lib . 1085 , Soz.
164, K . Vgg. 161.

Achern : Wahlbeteiligung etwa 55 % : Pos. 360 , Lib . 69. Soz.
81 . K . Vgg. 10.

Kehl : Wahlbeteiligung 17 % : Pos . 297. Lib . 155. Soz. 103.
K . Vgg. 217.

Offenburg : Wahlbeteiligung 30 % : Pos . 376 , Lib . 325 , Soz. 139,
K . Vgg. 160.

Lahr : Wahlbeteiligung 40 % : Pos . 675 , Lib . 684 , Soz . 114,
K . Vag . 585.

e . Leopoldshafen , 10 . Juli . Bei der Wahl zur Ev . Landes -
Synode erhielten : Kirchl. pos. Vereinigung 191 Stimmen ! Kirchl.
Vereinigung für pos . Christentum und deutsch. Volkstum 20 Stim -

men ; Religiöse Sozialisten 10 Stimmen und Liberale 1 Stimme .
Wahlbeteiligung rund 50 Prozent .

Die Kandidaten der Deulschnalionalen .
Die Kandidatenliste der Deutschnationalen Volkspartei in

Baden für die Reichstagswahlen liegt nunmehr vor . An der Spitze steht ,
wie schon mitgeteilt , Landgerichtsdirektor Dr . Alfred Hanemann -
Heidelberg , die zweite Stelle nimmt Fabrikant Heinrich M a h l a -
Pforzheim ein und die dritte Landwirt und Eemeinderechner Fried -
rich Ienne - Eichtersheim . Frau Landtagsabgeordnete Richter
steht an fünfter Stelle .

Die Schweiz und die Nationalsozialisten.
Konstanz, 11 . Juli . Die Nationalsozialistische Partei hält

am nächsten Sonntag in Konstanz eine grotze Wahlversammlung ab .
Der Bundesrat der Schweiz beschäftigte sich mit dieser Angelegenheit
und wies das Polizeikommando des Kantons Thurgau an . dafür
zu sorgen, dah .kein Nationalsozialist in Uniform und mit Abzeichen
Schweizer Boden betritt auf Grund eines Beschlusses vom 17. Juni
d . I ., wonach das Tragen nationalsozialistischer Uniform und Ab -
zeichen auf schweizerischem Gebiet untersagt ist. Der Kanton Thür -
gau wird , wie weiter verlautet , für diesen Tag einen verstärkten
Grenzschutz einsetzen .

Das Verbot öes „Donau -Bote".
Amtlich wird mitgeteilt :
Auf Verlangen des Reichsministeriums des Innern wurde nach-

dem das Reichsgericht mit Beschluß vom 9 . Juni 1932 das Verbot
auf 3 Tage für zulässig erklärt hat . die in Donaueschingen erschei-
nende Tageszeitung „Donau -Bote " gemäf; der Verordnung des
Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen vom 14 . Juni
1932 für die Zeit vom 11 . bis 13 . Juli verboten .

Politische Schlägerei in Sleinbach .
== Steinbach b . Bühl , 11. Juli . Am Sonntag abend zwischen

10 und 11 Uhr kam es hier zu einer größeren politischen Schlägerei
zwischen Nationalsozialisten und Zentrumsjugend . Den Vorgängen
liegt , wie wir zuverlässig erfahren , folgender Tatbestand zugrunde :
Die Zentrumsjugend war im Gasthaus „zum Hirschen " versammelt ,
um den Vortrag eines Baden - Badener Stadtrates entgegenzuneh-
inen. Am gleichen Tage hatte ein großer nationalsozialistischer
Umzug stattgefunden , an dem sich insgesamt eawa 400 Leute, die

zuni Teil von auswärts gekommen waren , beteiligten . Drei aus -

wärtige Nationalsozialisten , ein Badener und zwei Rastatter , ver-

schafften sich nun Eintritt in die Versammlung des Jungzentrums ,
um , wie sie sagten, einen Bekannten auszusuchen . Aus noch nicht
ganz geklärten Gründen kam es. im Saale zu einer Schlägerei ,
worauf einer der Beteiligten Verstärkung von nationalsozialistischen
Gesinnungsgenossen herbeiholte . Die Schlägerei nahm nun einen

beträchtlichen Umfang an . Gummiknüppel, Stuhlbeine usw . spielten
dabei eine erhebliche Rolle . Außerdem sollen einige Schüsse gefallen
sein . Mehrere Personen wurden verletzt. Die au? Bühl herbei«

gerufene Gendarmerie und der Baden -Badener Notruf stellten in

den späten Abendstunden die Ordnung wieder her . Im Laufe des

Montag nahm die Gendarmerie eingehende Erhebungen vor , um

die Schuldigen ausfindig zu machen .

Polnischer Jnsammenslotz in Freiburg.
: : Freiburg . 11. Juli . Auf der Kaiserstraße kam es gestern

abend zu einem Zusammenstoß zwischen uniformierten National -

sozialsten und von einer Kundgebung der Eisernen ^ ront heim-

kehrenden Radfahrern des Reichsbanners . Dabei wurde ein Natio¬
nalsozialist durch Schläge mit einer Stahlrute erheblich verletzt.
Sieben Reichsbannerleute wurden festgenommen und bis auf einen
34 Jahre alten verheirateten Bäcker wieder entlassen, der im Ver -

diicht steht , mit einer Stahlrute die verletzenden Schläge ausgeführt
zu haben.

Kinderfest in Baden -Baden .
Eine alle Aeberlieserung. — 220 Wagen und 1200 Kinder.

Am Sonntag und Montag gehörte Baden - Baden den
Kindern . Das Kinderfest wurde am Samstag abend eingeleitet mit
einem Fackelzug , mit Musik der Feuerwehrkapellen und Chorgesängen
der Mädchen-Volksschule , der Gesangvereine Hohenbaden, Frohsinn
und Tiergarten . Dem nun endlich und um fast einen Monat später
als im vorigen Jahr stattfindenden Fest waren bange Tage der Be-
sorgnis vorangegangen , ob es auch wirklich abgehalten werden könnte.
Durch den Voranschlag hatte der Landeskommissär einen fünfzigpro-
zentigen Strich gemacht , soweit der städtische, budgetmäßige Zuschuß
in Frage kam . Das Fest war also in einem Augenblick gefährdet,
wo die vorbereitenden Maßnahmen in einem Stadium angekommen
waren , in dem man sie nicht mehr gut aufhalten konnte. Das Pro -
gramm lag fest, und schon hatte das Komitee das notwendige Bei-
werk der Veranstaltung besorgt, die Ausstattung des Festplatzes am
Steinwäkdchen, wo nun ein ganz modernes Karussell, eine elektrische
Aousbahn , Schießbuden, Waffelbäcker, Lebkuchenhäuser , Schiffsschau -
kein und andere volkstümlichen Vergnügungsstätten ihre Zelte auf-
geschlagen haben . Zum Schluß aber ist dann alles doch noch gut ge-

Aulo-Vandilen .
) ! ( Mannheim , 11 . Juli . In der Nacht zum Sonntag wurden

die Insassen eines in der Richard -Wagnerstraße haltenden Kraft -
Wagens, ein Herr und eine Dame , von mehreren unbekannten
Männern unter Bedrohung mit Schußwaffen zur Herausgabe von
40 Mark gezwungen. Die Täter flüchteten hierauf und stahlen einen
iwr dem Palasthotel stehenden Kraftwagen , mit dem sie dann uner -
rannt entkamen.

Im Steinbruch verunglück !.
bld . Engen , 11 . Juli .

' Mit einer schweren Kopfverletzung wurde
oer in Mauenheim wohnhafte Steinbrucharbeiter Karl
Kupferschmied in das Krankenhaus eingeliefert : Er arbeitete
m der Einbruchsstelle der Basaltsteinbrüche und wurde von herab -
rollenden Gesteinsmassen getroffen . Sein Zustand ist ernst.

Der Konslanzer Ruderer Kammerer lot.
Konstanz, 11 . Juli . Wie aus Emden berichtet wird , wurde am

Samstag morgen aus einem Wassergraben bei A u r i ch der seit
4 . Juli vermißte Teilnehmer an der Ruderbootfahrt Konstanz —
Helgoland , Kammerer , tot geborgen . Die Leiche wurde von
der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt. Die Bootskameraden Kam-
Vierers haben sich zur Vernehmung nach Aurich begeben.

★
^ Durlach, 11 . Juli . ( Verkehrsunfälle .) Samstag vormittag fuhr der
«Führer eines Lieferkraftwagens in der Hauptstraße beim An-
halten einen Radfahrer an , der' durch den Stoß auf den Gehweg ge-
warfen wurde . Der Radfahrer klagte über starke Schmerzen in der
Hüfte und im Kreuz . — Ein 29 Jahre alter verheirateter Fahrer
eines Kleinkraftrades fuhr auf der Karlsruher Landstraße beim
Ortseingang von Durlach ein über die Straße laufendes 6 Jahre
ultes Mädchen an , das zu Boden fiel und am Kopf verletzt wurde .
Das Mädchen wurde im Personenkraftwagen eines Durlacher
Möbelfabrikanten nach dem Städtischen Krankenhaus Durlach ver-
bracht. Nach Angaben des behandelnden Arztes besteht vorerst keine
Lebensgefahr .

ot. Obergrombach. 11 . Juli . (Unfall .) Die Ehefrau des Milch¬
händlers Eugen Speck verunglückte dadurch, daß die Pferde scheu -
t °n und ihr Wagen umstürzte. Ein dem Fuhrwerk entgegenkam-
wendes Auto hatte nicht abgeblendet . Die Frau fiel dabei so un«
glücklich vom Wagen , daß sie neben erheblichen Wunden noch einen
Armbruch davontrug .

*
Kehl, 11 . Juli . (Freitod aus Liebeskummer.) Im Rheinwald

hat sich am Samstag abend ein 31jähriger Kaufmann aus St . Jng -
beit durch einen Herzschuß getötet . Liebeskummer soll ihn in den
&>d getrieben haben . Die Leiche wurde hier beigesetzt .

Singen a . H . , 10. Juli . ( Tragischer Tod.) Vor 50 Jahren war der
Großfarmer B . Z : p f aus Watterdingen über das große Wasser aus - ,
yewandert . Nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten brachte er es
*1 Amerika durch Fleiß und Geschicklichkeit zu Wohlstand . Jetzt wollte
er wieder die Heimat sehen , die n als 18jähriger verlassen hatte . Im
Hegau angekommen , befiel ihn eine Herzschwäche , der er schon bei der
überfahrt ausgesetzt war . und führte seinen Tod herbei.

Erdstöße im Siiöschwarzwald.
Lörrach , 11 . Juli . Im Wiesental in der Gegend von Zell

wurden gestern mehrere Erdstöße verspürt , die die Häuser erzittern
machten. In Gresgen , oberhalb Zell , wurden deutlich drei Erd -
stöße unterschieden, von denen der erste leicht und von längerer
Dauer war , während der zweite wesentlich stärker und kürzer war ,
der dritte tonnte nur noch schwach wahrgenommen werden.

Brand in Neudorf.
h . Neudorf , 11 . Juli . In der Scheune des Landwirts 31 . Veit

brach am Samstag vormittag 11 Uhr ein Brand aus , der die
Scheune mit großen Heuvorräten in kurzer Zeit einäscherte. Das
Vieh und die Fahrnisse konnten in Sicherheit gebracht werden.
Den Bemühungen der hiesigen Feuerwehr gelang es . die dicht
angrenzenden Gebäude zu retten . Die Entstehungsursache ist nicht
bekannt.

Iffezheim , 11 . Juli . Samstag nacht brannte aus noch ungeklär-
ter Ursache das Anwesen des Josef Merkel vollständig nieder .
Es wird Brandstiftung vermutet .

Pforzheim , 11 . Juli . (Scheunenbrand .) In Gräfenhausen bei
Neuenbürg wurde in der Nacht zum Montag die Doppelscheuer des
Mechanikers Fritz Hahn und des Schreiners Ernst Keller ein-
geäschert . Man vermutet Brandstiftung .

Gerichtszeitung .
Emmendingen , 10 . Juli . (Politischer Uebersall vor Gericht.)

Ein Uebersall , den am 5 . Juli nachts hier fünf Angehörige des
Reichsbanners auf einen ihnen als Nationalsozialisten bekannten
jungen Hamburger Kaufmann namens Werner Ahrens ausführten ,
wurde vor dem

'
Schnellrichter behandelt . Der Staatsanwalt geißelte

die politische Verwilderung hüben wie drüben , und beklagte es,
daß manche Leute nicht mehr den Anblick des politischen Gegners
ertragen können . Das Gericht verurteilte den Hauptbeschuldigten
Gg. Wilhelm Kamm er er zu vier Monaten , drei andere zu je
drei Monaten Gefängnis und sprach den fünften frei . Der Staats -
anwalt hatte höhere Strafen beantragt .

Sommerliches Welter.
Ein Rücken hohen Druckes , der vom Azorenhoch ausgehend , sich

weit nach Nordosten erstreckte, brachte im Laufe des Samstag in
Nord- und Mittelbaden Aufheiterung , während es im Süden des
Landes unter dem Einflüsse oberitalienischer Störungen noch immer
bewölkt blieb und sogar zu zeitweisen Niederschlägen kam .

Montag morgen ist der hohe Druck nach Siidschweden gezogen ,
ein flaches Tiefdruckgebiet folgt ihm und liegt über Frankreich. Für
uns wird die von der Störung mitgefühlte feuchtere Luft Zunahme
der Gewittertätigkeit im Gefolge haben.

Wetterausfichten für Dienstag , den 12. Juli 1932 : Schwül
und gewitterig .

gangen : dank der opferfreudigen Anstrengung , zu der ein Appell an
die Bevölkerung ausmunterte , zu den Kosten ein Scherslein beizu -
tragen , kam das Fest in dem geplanten Umfang dann doch noch
zustande.

Das Baden -Badener Kinderfest ist eine traditionelle , schon vor
dem Krieg eingeführte Einrichtung . Damals hatten diese Kinderzüge
in der weiteren Umgebung so starke Zugkraft , daß man sogar in Son -
derzügen herbeieilte . Nach dem Krieg hat man an die hergebrachte
Ueberlieferung wieder angeknüpft, zumal gerade das Kinderfest eine
der ganz wenigen, zugleich volkstümlichen und bodenständigen Ver-
gnügungen ist, die Baden -Baden aus sich selbst heraus zu entwickeln
verstanden hat . Ein Vergnügen , das selbst die Not der Zeit nicht
nehmen kann, ein Vergnügen , das gerade in ihr einen besonderen
Sinn erhält .

So war es kein Wunder , daß auch diesmal die Beteiligung
außerordentlich groß war . Nahezu 220 Wagen zählte man im Fest -
zug , der sich von 2 Uhr ab mit mehreren Musikkapellen auf seinen
Weg durch die Stadt nach dem Festplatz begab. Etwa 1200 Kinder
machten mit . Alle Stadtteile waren vertreten , ein jeder mit glück-
lichen und glücklich durchgeführten Ideen . Dabei fehlte es nicht an
Anspielungen auf das , was zeitgemäß ist oder so empfunden wird ,
auf die Notverordnungen , auf die Sparpolitik am unerwünschten Ort ,
von der ja das Fest selbst etwas zu spüren bekommen hatte usw .
Es überwogen aber die dem kindlichen Vorstellungsbereich entspre-
chenden Ausschmückungen , was ja wohl auch der eigentliche Zweck
solcher Züge ist, die schließlich in erster Linie den Kindern selbst
Freude bereiten sollen.

Da ist vor allem zu nennen „Das goldene ABC "
, das in

recht erfindungsreicher und sinnvoller Weise von A bis Z , Buchstabe
für Buchstabe , durchgeführt war . Dann kamen natürlich die beliebten
Märchenmotive wie Hansel und Eretel , Schneewittchen usw . zur Gel-
tung , aber auch Anspielungen auf lokale Vorgänge , auf landschaft-
liche Erscheinungen und aus heimatliche Belange . So einfach , ja rUh-
rend schlicht manchmal das Material war , durch das man die einmal

-gefaßte Idee Ausdruck finden ließ, die Art der Ausführung zeigte ,
daß man an liebevollem Eindringen ins Einzelne , an Findigkeit , mit
geringsten Mitteln den größten Eindruck zu erzielen , keineswegs ge-
spart hatte . Und das wiederum beweist , daß es sich nicht um eine
eitle Parade gehandelt hat . sondern um einen Umzug , in dem man,
gewissermaßen durch das Mittel der kindlichen Phantasie , also im
Grunde höchst einfach und unkompliziert, oder in der Sprache des
heimatlichen Volkstums sich mit sich selbst gut zu unterhalten trachtete.

Unmöglich, alles , was erwähnenswert erschiene , auch wirklich
nur annähernd auszuzählen. Unmöglich , alle die Osterhasen, Stern -
schnuppen . Kreisel-, Rosen- und Frühlingsköniginnen , Füllhörner ,
Sonnen , Erlkönige , Schusterjungen, Schneewittchen, Schmetterlinge ,
Hecken - und sonstige Röschen im einzelnen zu nennen und zu beschrei -
ben . Gruppen in größerer Ausmachung und Einzelbilder wechselten
lustig , in guter Ordnung und Mischung, miteinander ab . Kaum war
der Wagen mit dem Miniaturboxkampf „Schmeling—Sharkey " oder
der mit dem „Krebsgang " dem Blick entschwunden, so fesselten ihn
schon wieder reizvolle Einzelmaskeraden , wie z. B . die wundervolle
„Uhr" oder „Herzliebchen "

. Sehr viele Kinder auch , die mit keinem
anderen Schmuck als dem traditionellen , schlichten Stab erschienen
waren , und sich trotzdem nicht minder freuten als die , die sich zu
ausfallenderem Schmuck oder zu imposanten Gruppen hatten auf-
schwingen dürfen.

Fast eine halbe Stunde dauerte es , bis der Umzug vorüberge-
zogen war . An der Spitze Frau Ulla Haniel , die freigebige Pro -
tektorin des Fests , und der ebenso energische wie vielbewanderte Fest-
vater Franz Birnbräuer . Diesen beiden Persönlichkeiten, im
Verein mit der Stadtverwaltung , kommt das Hauptoerdienst zu , den
Kinderzug auch diesmal zu einem schönen Erfolg geführt zu haben.
Selten sah man so wie diesmal die Stadt in neugieriger Anteil -
nähme und Feststimmung, die sich auf dem Festplatz fortpflanzte , wo
es bei den alten Volksbelustigungen des Wurstschnappens, Sack-
Hüpfens usw . bis in die Nacht hoch herging .

Als Resultat der Preisverteilung ergaben sich folgende Prämie -
rungen : 1 . Preis : „Blumenkönigin "

; 2 . „Uhr"
! 3 . „Aufspringende

Knospe"
: 4 . „Quelle"

: 5 . „Sternschnuppe"
: 6 . „Vogelhändler " : 7.

Zugendfreude"
: 8 . „Puppe "

: 9 . „Glück"
: 10. „Herzliebchen ".

-ae-

Wasserstand des Rheins .
Ma,au . 11 . Tiuli . Mörsens fi Uhr : K10 Z<m ., «est . 40 Zw,
Mannheim . II , iluli . morgens 6 Ubr : 4H0 , Um „ gest. 17 Ztm .
Gaitb . 11 . Ouli . morgens (> Uhr : über aoo ,'itrn .

Für Reise und Wanderungen : Chlorodont
Hitze und Staub 'erschlaffen den Körper besonders beim Reisen und Wandern . Eine kräftige Mundspülung mit dem herrlich erfrischenden Chlorodont -

Mundwasser und eine gründliche Zahnreinigung mit Chlorodont - Zahnpaste wirken wohltuend , verschaffen das Gefühl der Sauberkeit und

immer schöne weiße und gesunde Zähne
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Aus der Landeshauplflaot .
K a r l s r u h e . den 12. Juli 1932.

Kochsommerlich !
Hochsommerliche Hitze brütet und flimmert wieder über diesen

Tagen . Ein wunderpoller Himmel spannt sich über die Welt und
die Sonne sendet ihre versengenden Strahlen . Der Hochsommer steht
im Lande .

Draußen auf den Feldern , da wimmelt 's und werkt 's geschäftig .
Dem Landmann ist die Hitze nach den regnerischen Tagen hoch will -
kommen . Die Heuernte geht jetzt ihrem Ende zu . Und das Korn
färbt sich im Brande der Sonnenglut . Wer jetzt in Ferien ist, mag
sich der schönen Tage freuen . In den Straßen der Stadt brütet die
hochsommerliche Sonne . Schier unerträglich dünkt Hier die Hitze. Wer
sich ein paar Stunden freimachen .kann von Beruf und A.lltag , —
jener , der das tägliche „Glück der Arbeit noch in sich trägt , denn für
die anderen ist die „Freiheit " des Tages eine Qual «■- der lagert
sich wohlig im Schutz der Wälder , sucht schattige Wege auf oder
plantscht im Wasser . Die Bäder haben Hochbetrieb , Eis und Limo -
naden Hochkonjunktur , Gartenwirtschaften Massenbesuch .

Bald ist es so weit , daß die Hitze anfängt lästig zu werden .
Die Leute im Büro , an der Maschine , in der Werkstatt , sie alle
seufzen schon gewaltig unter der Last der Hitze. Der eine klagt über
Mattigkeit , der andere über Uebelkeit , der eine hat einen viel zu
kurzen , der andere einen schlechten Schlaf . Und alle lechzen nach
labender Erfrischung .

_
Wenn nur die Ernte nicht durch unzeitgemäße Regenwochen in

Gefahr kommt , sorgt sich der Landmann . Und der Urlauber fürchtet ,
daß die Schönwetterperiode bis zum Beginn seiner Ferien nicht mehr
aushalten könnte . Er denkt an Witterungsumschwung und Wetter -
stürz . Der Himmel möge ein Einsehen haben , und uns sein strahlen -
des Blau recht viel « Tage und ungetrübt jetzt schenken .★

Der Wochenmarkt am Montag war gut beschickt . Es gab vor
allem sehr viel Gemüse und Obst , namentlich Blumenkohl , gelbe
Rüben , grüne Erbsen , Kirschen , Erdbeeren , Johannisbeeren und
Himbeeren . Groß war auch das Angebot an Butter und Eiern . Ge-
slügel war nur schwach vertreten und schwach begehrt . Im übrigen
war die Nachfrage nur mittelmäßig .

Vorbereitungen öer Karlsruher Sänger
für Frankfurt.

Die Äauplversammluug des Karlsruher Säugergaues . — Die neue Gruppeueinkeiluug . — Wöuuerchoß
und Rundfunk . — Konzerte der Concordia und Liederhalle Karlsruhe in Frankfurt .

Der Karlsruher Sängergau , der 65 Vereine mit rund 3600
Sängern umfaßt , hielt Sonntag vormittag seine außerordentliche
Hauptversammlung ab , die sich eines sehr guten Besuches
erfreuen konnte und ein schönes Bild gab von der gemeinsamen Ar -
beit und Verbundenheit aller Vereine . Nach Begrüßungswortenund dem gemeinsam gesungenen Badischen Sängerspruch widmete der
erste Vorsitzende des Gaues , Ferdinanz D i e tz, dem vor einigen
Tagen unerwartet gestorbenen Musikdirektor und Komponisten Max
Thiede einen warm empfundenen Nachruf : er sprach über den
Führer und den Dirigenten , der im tiefsten Herzen ein Sänger ge-
wesen sei, vor allem aber auch über den Komponisten und sein
Schaffen auf dem Gebiete des Männerchorwesens . Daran anschließend
gab er einen Bericht üstber die Tätigkeit des Karlsruher Sänger -
gaues und die neue Organisation , die Einteilung der Vereine in
fünf Gruppen : 1 . Albtal , 2 . Pfinztal . 3. Hardtgruppe , 4 . Karlsruher
Ring , 5 . Karlsruher Sängervereinigung . Diese neue Einteilung
strebt eine engere Verbundenheit der Vereine an , innerhalb der
geographischen Lagen sollen sich die Vereine stärker als bisher unter -
stützen.

In den Ergänzungswahlen wurde für den zurückgetretenen Gau -
dirigenten Studienrat Ludwig Naumann , der in herzlicher Anecken -
nung seiner Tätigkeit zum Ehr ^nchormeister ernannt wurde , HeinrichL e ch n e r gewählt , als stellvertretender Eaudirigent , Adolf Wag .
n e r - Durlach .

Anregend , aufschlußreich und eine lebhafte Diskussion nach sich
ziehend waren die Ausführungen von Ferdinanz Dietz über Rund -
funk und Männergesang . Er berichtete über die vor einigenWochen in Stuttgart stattgehabte Sitzung , zu der der Süddeutsche
Rundfunk auch die Vertreter des Badischen und Schwäbischen Sänger -
bundes eingeladen hatte , und über die hier getroffene Neuregelungdie dahin geht , daß die Vereine , die im Rundfunk singen wollen , sich

12. Deutsche Carilaslagung.
Der zweite Tag .

In Gegenwart des Erzbischofs Dr . Gröber wurde am Montagdie Arbeitstagung des Caritasverbandes der Erzdiözese Freiburgeröffnet . Mit einer gemeinsam gehörten Messe in St . Stephanbegann der Tag mit der Mrtgliedervers ammlung . Die
Begrüßungsansprache von Domkapitular Dr . Jauch galt vor allem
dem Dank an die Mitarbeiter an dem Werk selbstloser Nächstenliebeini Dienste der Armen und Leidenden . Besonderen Gruß und Dank
widmete Dr . Jauch dem Erzbischof als einem der eifrigsten Fördererund Gründer charitativer Einrichtungen nicht nur in Baden , sondern
auch im Diaspora - Bistum Meißen . Wesentlichstes Problem der
^.agung solle sein , nochmals die großen Forderungen der Not dieserZeit zu beraten und Wege zu suchen zur Mobilisierung aller Kräfte ,die berufen und geeignet sind, in werktätiger Nächstenliebe alle Vor -
bereitungen zu treffen , um dieser Not zu begegnen .

Erzbischof Dr . Gröber
stellte die Aufgabe dieser Tagung heraus : nicht reden , sondernhandeln , nicht sprechen , sondern beraten und Mittel finden
zur Niederringung der Not . Unsere Zeit fordere andere
Mittel , als es jene der Vergangenheit waren : sie versagen und
ncüsfen versagen in einer Gegenwart , in der die Not nicht nur
riesengroß , sondern ungeheuer kompliziert sei . Nicht nur materielle
Entbehrungen erschüttern die Leidenden , sondern ebensosehr die Ver -
wirrung der Seelen , denen der Glaube und damit das Vertrauen
auf Gottes Güte und Gerechtigkeit getrübt oder ganz genommenwerde . Wie in seiner Festansprache am Sonntag abend , wandte
sich auch heute der Erzbischof gegen die Mechanisierung der Caritas -
bewegung . Alle Frömmigkeit müsse sich einsetzen in tätiger Liebe im
Geiste dessen, der die höchste und reinste Liebe ist. Ist die Not stark,
so müsse die Liebe stärker sein , und diese Liebe stärker als der Tod .

Kultusminister Dr . Baumgartner überbrachte die Grüßeder Slaatsregierung . Er umriß die Aufgaben des Staates zum
Wohle des Volkes als solche , die nicht etwa Wohlfahrtspflege ver -
staatliche , sondern ihre Tätigkeit erleichtere , damit sie überall dort
eingreise , wo dem Staat die Grenze gegeben sei . — Stadtpfarrer
H a u n g s sprach die Grüße des Stadtdekanats aus .

Dann boganen die Beratung ^ , zu deren Beginn Caritasdirektor
Eck e r t-Freiburg . Caritasrektor Steine r - Karlsruhe und Stadt -
pfarrer Josef E n g l e r t - Hockenheim über die Arbsit des Caritasver -
banöes sprachen . Den Geschäftsbericht , der die Erweckung und Förde -
rung der Selbsthilfe und die dazu geschaffenen Einrichtungen in den
Mittelpunkt stellte und zahlreiche Einzelheiten aus der vielseitigen
Arbeit des Verbandes gab , erstattete Direktor Eckert . — Ueder die
Arbeit in der Großstadt berichtete Rektor Steiner . Seinen
Ausführungen schickte er voraus , daß

in Karlsruhe jeder 5. Einwohner während des vergangenen
Winters Fürsorge in irgend einer Form empsina .

Und immer noch seien es 30 000 . denen die Hilfsorgani ^itionen zu
helfen sich, bemühen . Ein Begriff von der Tätigkeit des Verbandes
erhält man . wenn man hört , daß an manchen Wintervormittagen 600
Hilfesuchende im Sekretariat vorsprachen und daß in den Wohltätig -
keitsanstalten 350 000 unentgeltliche Speisungen verabreicht wurden .

Das Referat von Stadtpfarrer Englert über „Caritasar -
b e i lim Landbezirk " gab Erfahrungen aus dem Bezirk Mann -
heim -Land als einem typischen Jndustrioarbeiterbezirk . Den Schluß -
Vortrag der Bormittagstagung hielt Pater Sooboda -O .S .-Freiburgüber neue Wege der Taubstummenfürsorge .

Die gutbesuchte Nachmittagssitzung hatte zum Hauptberatungs¬
gegenstand die Kindergruppenarbeit . Das erste Referat

„Der Ruf unserer Notzeit zum Dienst am Kind¬
hielt der Karlsruher Caritasdireklor St e i n e r . Eine der bittersten
Nöte unserer Zeit sei die Kindernot un^ zwar nicht nur die materielle
sondern auch die seelische und sittliche Not . Heute seien die vier
Fundamente des gesunden Kinderlebens bedroht : Gesundheit . Heimat ,
Freude und Religion . In der allerletzten Zeit habe der Gesundheits -
zustand vieler Kinder einen fast kriegszeitlichen Tiefstand erreicht
und Mar in Stadt und Land . Zehn Prozent der Land -
kinder find heute he .imstätten - oder erholungsbe -
dürftig . Darum erstehe eindringlich die Mahnung der Genfer
Konvention , daß in Zeiten der Not am Kinde nicht gespart werden
darf . In der Erzdiözese werde diese Mahnung durchaus beherzigt .
Die beiden Kindererholungsheime dienten insbesondere diesem Zweck .
Daneben wurde die örtliche Erholungsfürsorge in Gestalt von '37
Tageserholungsstätten ausgebaut Diese Heime bedeuteten auch eine
Sozialhilfe für die Familie .

Frau Direktor Jäger befaßte sich mit der Helferschulung
für die Kindergruppenarbeit , die eine erzieherische Ar -
beit am schulpflichtigen Kind außerhalb des Hauses darstellt . Sie er-
folgt im Einverständnis mit den Eltern und will den Kindern eine
durch den Glauben geformte Umwelt schaffen, eben in der Kinder -
gruppe . Deren letzter Sinn ist also ein seelsorglicher und ist in die
Gemeindearbeit eingebaut . Die Kindergruppenarbeit kann auch schon
im Pfarrkindergarten beginnen . Ehrenamtliche Helfer tragen sie.
Die richtige Auswahl ist von größter Bedeutung . Die Zusammen -
fassung der Arbeit geschieht meist durch eine hauptamtliche Kraft ,
etwa eine Jugendleiterin . Der Caritasverband ist in der Helfer -
schulung führend gewesen . Die Aussprache ergab zahlreiche wertvolle
Anregungen namentlich für die praktische Arbeit . Hervorgehoben
wurde besonders der Wert des Zeltlagers für die Jugendgruppen
und die Perwendung stellenloser Junglehrer und geeigneter Arbeits -
loser zur Helferarbeit .

An die Sitzung schloß sich eine solche des Diözesanausschusses mir
Erstattung des Kassenberichts und Entlastung des Vorstandes an .
Der Rechenschaftsbericht zeigte die Not , in der sich die Caritasver -
bände heute befinden .

Erzbischof Dr . Gröber besucht Caritasheime .
Im Verlaufe des Vormittags besuchte Erzbischof Dr . Gröber

noch verschiedene katholische Anstalten und begrüßte auch kurz die
Generalversammlung der katholischen Bahnhofsmission , deren Wir -
ken er warme Anerkennung aussprach . Am Nachmittag wurde das
Caritas -Waldheim besucht, wo die Kinder dem Erzbischof Huldi -
gungen darbrachten .

bei der Bundesleitung unter genauer Angabe ihrer Programme ait»
zumelden haben . $ ie Bundesleitung wird dann diese Programme
nach bestimmten Richtlinien , die vom Rundfunk aufgestellt sind , einer
Vorprüfung unterziehen und sie , wenn nötig , in verbesserter Form
weitergeben . Man will mit dieser Art Zensur erreichen , daß minder --
wertige Lieder nicht mehr im Rundfunk erscheinen . Daraus ergkbt
sich , daß man jene Vereine bevorzugen will , die ein musikalisch und
künstlerisch außergewöhnliches oder immerhin hervorragendes Pro «
gramm bringen .

In allererster Linie sollen Spitzenvereine im Rundfunk zu höre «
sein mit großzügigen Programmen , welche die Entwicklung des
Männergesanges bis zum heutigen Stand erkennen lassen und die
Hörer mit Perlen der Männerchorliteratur bekannt machen . Es
wird auch daran gedacht , Chöre mit Orchester und große Chorwerke
hier einzubeziehen , natürlich darf auch das deutsche Volkslied , oas
deutsche volkstümliche Lied nicht fehlen . Es wird vielmehr die Basis
bleiben , auf der sich die gesamte Liedpflege des Männerchors auf «
baut . Man wird dabe 'I wohl , nach den praktischen Erfahrungen ,
auf die Senderäume des Rundfunkes verzichten und geeignete Säle
nehmen .

Der Karlsruher Sängergau will sich nun nach einem einstimmig
angenommenen Vorschlag von Ferdinanz Dietz mit Morgen «
feiern an diesen Nundfunkübertragungen beteiligen : sie sollen ge»
tragen sein von einzelnen Vereinen und von Gruppen , und ihre Vor «
tragsfolgen sollen im Sinne der obigen Richtlinien des Badischen
Sängerbundes ausgearbeitet sein , sämtliche Vereine des Gaues sollen
nach und nach herangezogen werden , unter der Gewähr vorbildlicher
Programme und Darbietungen . Diese neue Aufgabe nannte der
Vorsitzende wichtiger als Preissingen . Es wäre sehr zu wünschen ,
wenn dieser Vorschlag des Karlsruher Sängergaues in die Tat um -
gesetzt werden könnte , denn unsere Männergesangvereine würden mit
solchen Morgenfeiern im schönsten Sinne kulturell wirken , wertvolles
Liedgut würde , vorzüglich einstudiert und sinnvoll gesungen , eine
Verbreitung finden , wie es im Konzertsaal , ja selbst beim Deutschen
Liedertag nicht möglich ist. Und von hier aus gesehen , sollte unser
deutsches Volkslied in den Vordergrund gestellt
werden , jenes Lied , das uns allen und jedem einzelnen zugleich
gehört .

Zum 11 . Deutschen Sängerbundesfest in Frank «
f u r t wurde bekannt gegeben , daß die Reichsbahn zunächst zwei
Sonderzüge von Karlsruhe ab eingelegt hat , der erste fährt
Freitag , den 22. Juli nachmittags 12,31 Uhr und ist 15,18 Uhr in
Frankfurt , der zweite geht Samstag vormittags 7,10 Uhr in Karls -
ruhe ab und trifft 9,56 Uhr in Frankfurt ein . Für die mit Spätzügen
zurückkehrenden Sänger gedenkt die Stadtverwaltung Karlsruhe
Sonderwagen der Straßenbahn nach allen Richtungen zu stellen
und zwar ohne Preiserhöhung .

Freitag , den 22. Juli abends 6 ^ Uhr findet in Frankfurt im
Hippodrom - Saal , etwa 10 Minuten vom Hauptbahnhof entfernt , die
Hauptprobe für den Sondervortrag des Badischen
Sängerbundes statt . Gesungen wird ein Chor des badischen
Komponisten Konradin Kreutzer „Forschen nach Gott "

, und das
frische, herzige Volkslied von Friedrich Silcher „Ein Bursch und
Mägdlein slink und schön "

. Zum Vortrag kommen diese Chöre in
der ersten Hauptaufführung Samstag vormittag . Am Abend zuvor
gibt der Männergesangverein Concordia ein Sonderkonzert
mit Chören von Ludwig Thuille , Ludwig Baumann und Walter
Rein unter der musikalischen Leitung von Chormeister Heinrich
Lechner . Am Samstag abend gibt der Männergesangverein Lieder -
halle unter Stüdienrat Hugo Rahner ein Konzert , das aus »

'
schließlich Werke von Rudolf Bück bringt . Ks. .

I Voranzeigen öer Veranstalter.
Sommer -Qverette im Städtische « Konzerthaus . Wie zu erwarten war ,

fond die ErstauWörnng der Lverette .. (« räsiii Mariza " am Samstag , de«
A Auli , begeisterte AilsnaHm « . Sie brachte einen durchschlagenden Erfolg .
Viele Nummern muhten wiederholt werde « . Das frans war iialiczu aus -
verkaust . Die Loerette . die sich würdig an die bisherigen Darbietungen
anreiht . Hat idamit anch hier ihre Augkraft bewiesen . Zu dem Erfolg trugen
aber auch die glänzenden Leistungen des Ensembles bei . Der
Operette , die heute abend (20 Uhr ) wieberholt »wivd » kann mir empfohlen
werden . Der Spielplan erfährt in der lausenden Woche einige Aende -
rungen : Am Mittwoch , den 13. Juli , wird ..Friederike " statt . .Früh
ling ^ lnst " und am Freitag , den 15. Juli „Gräfin M a riz a " statt
„ FrüAingslnkt " gegeben .

Munz 'sckes Konservatorium . Donnerstag , den M . Juli , abends 8 Uhr ,
veranstaltet Frau Bnrg - Ste inmann mit ihren Schülern einen
G e sa n g ! l<>b e n d im Eintrachtsaal . Das Programm enthält Arien .
Chöre , Duette und Ensembles,enen mit Klavier - und Orchesterbegleitung .

Streichkonzcrt im Stadtgarten : Am Mittwoch nachmittag , von 16 bis
18 % Uhr . konzertiert im Stabtaarten d« s Philharmonische Orchester unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Delezel . Das Konzert wird als
Streichkonzert ausgeführt . Ans die Mittwoch nachmittags geltenden ver -
billigten Eintrittspreise wird besondere aufmerksam gemacht . _

= Der Harmonika - Spielring Karlsruhe spielt am Donnerstag
den 14 . Juli , abends 7 .10—7 .45 Uhr mit 15 Aktiven sein 3. Konzert
im Südfunk unter Leitung des Dirigenten Karl Baumgärtner . .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe. '
Todesfälle : Elsa Mauer , geb . Müller , ohne Berus . 82 Jahre alt .

Balbina H e it . geb . gtottler , «8 Jahre alt . Ehefrau von Joses He » . Gast -
wirt . Artur Wolfs . Saufmann , Ehemann , SS Jahre alt . Wilhelm
B r a n e r . Mevaer . Ehemann . 4i7 Jahre alt .

Statt besonderer Anzeige .

Nach einem segensreichen Jjcben voll Arbeit
und Liebe entschlief am Samstag abend nach kurzer
aber schwerer Krankheit meine teuere , innigstgeliebte
Frau , unsere herzensgute , treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter und Schwester

Balbina Heid
geb . Rottler

im Alter von 63 Jahren .

Karlsruhe , den 11.
'Juli 1932.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Heid.
T) ie Beerdigung findet Dienstag nachmittag

2 Uhr von der Friedhofikapelle aus statt .
Trauerhaus : Beiertiheimer Allee 18 .

Todes -Anzeige .
Heutie nachmittag 4 Uhr . verschied sanft , im

AJter von 82 Jahren , unser innigstgeliebter Vater
und Großvater [*

Georg Arras
(ehem . Mitglied des Bad . Landestheaters ).

Karlsruhe , den 11 . Juli 1932.
Baden -Baden , Berlin .

Um stilles Beileid bitten .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 13. Juli ,
nachmittags Vi 3 Uhr . statt .

Trauerhaus : Waldstraße 20 .

Statt besonderer Anzeige .
Heilt © früh starb unerwartet mein lieber Mann

unser guter Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Braner
Metzger

im Alter von 48 Jahren .
Karlsruhe . Mannheim .

11. Juli 1932.
Gondelsheim , den

In tiefer Trauer :
Käthe Braner und Kinder.

Beerdigung : Mittwoch , den 13. Juli , nachmittags
3 Uhr .

Trauerhaais : Veilchenstraße 35. >

auerb riefe
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Bnck- und Kunstdrnckcrei S. Thiergarten .

Schlafzimmer - Möbel
Tivlomat . Biickerschr ..
Schrank und Kucke zu
kons, aesnckt. Ana . it.
V 7411 an d . Bd Pr .

Damenrad
znterh . . gef . äCff. mit
Preis u. H. P . 5047 an
Bad . Pr . Sil . Hauvtp .

Au kaufen gesucht
aus gut . Hauke ein
noch sehr gut erhalten .

Schlafzimmer
gegen bar . Osserten
unter Nr . «>. U . 5052
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Motorrad su kaufen
gesucht uö . geg . kompl .
- chwcik - Slvvarat ein -
intensch . Br »nne » str .4 .
S. St . . 38 . Schölike . *

Sfttfli'täifer
mittlere Gröhe , zu
kauf , gesucht . Ang . u .
P74I4 au Had . Presse .
Wenig gebrauchte

Reise-
Stfireibmasdtnie

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter C11794
an die Bad . Presse .

Sosort gegen bar zu
kauf , gesucht gebraucht .

Damenrad
Angeb . u . H .Z .505Ä an
B . Pr . Fi >. Hauptpost .

getr . Kleider . Schuhe
usw . zu höchsten Preis .
I . Tilbermann . Brun -
uenstr . 1, Teles . 2551.

1—2 Anzüge
nur von Privat zu
taupen gesucht « gen
Barzahlung . Augcb . u .
H .W .5V54 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Automobile
kaufen u . verkaufen Sie
schnell ii . günstig durch
eine kleine Anzeige in
der „ Badischen Presse " .

immobil, «»

1t Zimmer , in bester
Lage zu günstigst . Be -
dillgungen z» verkauf .
Nur direkte Anfragen
unter U 40873 an die
Badische Presse .

Etirsam . Billa Baden «
Baden , sos. beziehb .. 6
Aimin . . i5tüchü , Bad .
schön, staubst . Lage m.
Gart , zu verk . od . zn
verm . Preis 22 Mille ,
günstige Zahlungsbed .
Angebote mit . B161Z »

an die Bad . Presse .

Obstgarten
in Dnrlach , IN. schön.
Kartenhaus günstig zu
verlausen . Ang . nnt .
M 7412 an d. Bd . Pr .

Darlehen
I sof . auszahlt ) .bisherI
I über SOOOOO RM . |
I Auszahlung . , verm .

KURZ
Karlstr . 53 , part .

Privatkapital
1

gesucht zur Umschuk»
dung Von Pfandbrief
hvpotbckcn mit Ge¬
winnbeteiligung am
Psandbriefdisagio . Off -
unter 110872 an dl«
Badische Presse .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die feste Stimmung am Rentenmarkt hält an.

Nur zum Schluß kleine Rückgänge . — Aktienmärkte uneinheitlich , überwiegend schwächer .

Privatdiskont "4 % ermäßigt .

Sellin , 11 . Juli . «Slluklvruch .» Die Börse f - bte am Montag in « « ■
e i 4 m ä 6 i c c t HalIuna eilt . Die/bevorstebende Wahl lahmte die

Mternehinungsliift , und .bt« Etell « n« nohme der Parteien »um Lausanne !
Ergebnis b« intrachti « l< die Ztimmun « . Da auch die AuslandKhörsen flir
putsche Werte heute schwächere Tendenz meldeten , hielt sich Sie Spekula -
«vn bei Beginn »urücf , während aus Bankentreisen vereinzelt Abgaben
krwlgten . Nur am Renten markt wollte man weitere Anlage -
! » ufe beobachten , da man am Kavitawiarkt in erster Linie eine Resonanz

Äoniferensergehnisses erwartet . ^ , , , , , . . . . .. .. .
, Neubcsilz eröffneten auf der Basis »es Tamt -tagKschluKkurses . Aitbesib
Muten auf 45 anziehen . Obligationen wurden durchlchnittlich 1 Pro » .
Jeher bewertet . ReichKvahnVorzugsaktien zogen aus 77V4 (76K ) an . Bos -
" ' ithe Renten tendierten weiter fest . 14er Ungarn plus OA ,
, Ansolge der anhaltend «iroken Nachsrage ivurde her Privatdis -
' ont heute um Vi Pro » , auf 4Vi Pro », ermäßigt . Neichsschabanwelflingen
Wurden Ri unverändertem « atz von 5Yj Pro », w' t 15. Oktober und Reichs -
'« abwechsel »um PrivatdiSkontiatZ « er lt >. Oktober in gröberen Betragen
"«gesetzt.
,

'3m Verlauf lagen die Aktienmärkte unter Schwankungen eher
Iw in n dj c r , Ha die Spekulation realisierte . Weiterfe st la g d a g e g e n

k t . 28er i?oncter £i Goldviandbriese 72% (70% ) . sc —

Geld - und Devisenmarkt

Berlin 11 . 3Vt . (Sunklvruch .) Tagesaeld entspannte sich auf 5%
Pro » . Lowdon ^AaVel war mit 3.57%

„,c r Rente n m a r Ner Koneier !.l
Lig» idationsmandbriese 76°/» (75.») . Daimler Obligationen gewannen

< MiitelitaA vlus 1% . i'awM (6 . Pfandbriefe b-is 1.8 Pro ». LlU -rcuhe «
, l" e 2 ',s . Reichsschuldbuchsorderungen konnten dagegen ihren Anfangs »
?cwinn von % nicht bvhanvten . Länder - und K o m m n u a l a n l e i <
J e,n lagen weiter ( ehr f e st . Hessen um Braunschweiger Staats -
Weihen wurden ie 3 höher bezhalt . 2fier Berliner TtadtanleiHe 47 (44Va) .
^hiir . Landesbmiolhekenbank Goldpsandbriese 70 —7il (68%) .
, . . Im Zusaminenbang mit der schwächeren Tendenz der Auslandcbijr 'ien
Mos , die Börse abgeschwächt . Garben gingen auf 91% suruef und
? Ur>dcii nachbörslich V« hoher ixÄlt . Nütbefiv waren nachbörslich mit

angeboten . Altbesitz konnten sich bei 44-i behaupten yerner hörte
^ an Reichsbank 1Ä8^>. Bömberg 8'/25 . «Weener 50, « chultheih 5«
t,. Reichs schuldbuchforderunaen notierten wie folgt : i»Z3«r
°l >S7—«2 .37. 1945er —ISer ÜC.62— 58 .02.

frankfurter Abendbörse .

. . Frankfurt , 11 . Juli . (Eigenbericht . ) Die Abendbörse verlief wieber
« « was schwächer . Es war eher Abgabeneignng vorhanden . An -
skaiingcn lagen nicht vor . vielmehr verstimmten die schwächeren Ans -
^ »» skurlc . Daneben ist man besorgt wegen etwaiger innervolitischcr
Schwierigkeiten . J . -G . warben eröffneten % schwacher . Am Elektromarkt
verloren Siemens AEG . Vt. Auch Mol . tanaktie » teilweise leichter
Zrdriickt . Am Rentenmarkt war Alt - und Nenbesitz zu Beginn ans Basis

. abgeschwächten Mittagsschluhknrse knapp behauptet , spater icdoch ruck -
i? " ti (i Pfandbriefe unverändert . Im Verlauf blieben die Kurse gehalten ,
» arbkn schlössen bei »1 Prozent . „Anleihen : Altbesiö 44% , Neubesitz 5% , 4 Pro, . Dt . Schukgebiet « » .

Bankaktien : Berl . Haudelsges . 88 .5 , Darmst . u . Natioualbank 18 .2c>,
^ D -Vank 30.75. Dresdner Bank 18.25 , Reichsbank 127.87
» . Bcrgwcrkoaftien : Biiderus 27.75 . Geilenkirchen 32 , Harpen « oO.o ," all Aschcrsleben 94 , Westeregeln 304, Phönix Bergb . 17.

Transvortwerte : Nordd . Llond 13ys .
. . Judnstrieaktien : AEG . Stammaktien 2« , Rku Z4 .5, Daimler Motor
12 .20 , Dt . Gold - chcideanstalt 13« , Elektr . Licht u « rast 75. 3 .-® .
Farben PI . Gesfürel 59 , Goldschmidt Th . 18, Holzmann 35.5, Lahmen «

Metallgef . 25 .5 . Rütgcrswerke 32, Zellstoff Waldhof 30.5 .

Mannheimer Produktenbörse .
. Mannheim . 11 . Juli . (Drahtbericht . ) Die Tendenz sur Brotgetreide
^ ar stetig . Futtermittel und Mehl etnniS befestigt . -'Jmn notierte amtlich
ij . 100 Kg . r .ettc . waggonsrei ohne Sack in RM . : Weizen , inl . <>—76 ®8.

28 .50. September 24 . Haser inl . 18—19 , Sommergerste inl 20 —20 .2»,
Wtteigerste 18—18.50. Mais gelber mit Tack 18.75— 19. Fvyaschrot ,
•Wannt ). A-ntn . vrompt —, Bicrtreber mit Sack 10—10.50 , Trocrenschuthcl
5rr 9, südd . Weizenmehl Svczwl Äiull . mit Sack 39.40, 2 . Hälfte « eptember -
Oktober 34.55 , Roggenmebl mit Zack 70 Pro ». 28—28 .75 , Weizenkleie
" eines mit Sack 8.75—g , Roggenkleie 9 , Erdnnszkuchen 11 .50— 11 .75.

»u hören .

Berliner Devisennotierungen vom 11 . Juli 1932.

Butn .AIr.
Gnnaba
Apanbul
AaVan
Kairo
London
Ncwvorl
Rio de A.
Uruguay
Amftcrd.
Athc»
Br . .« „tw.
Bulareft
Budapest
Dauzig
Heisings.

9 . Juli
Sil !» Brief
0SZS
Z.bSS
2 .013
1 .139
15 .45
15 .06
4 .209
0 . 325

0 .942
3 .694
2 .022
1 .141
15 .49
15 .10
4 .217
0 . 327

1 .778 1 .78 ?
170 .13 170 .47

2 .797 2 .803
53 .50 58 .62
2 .518 2 .524

82 .20
6 .354

82 .36
6 .366

11. Juli
Selb Brief
0 .938
3 .S66
2 .018
1 .139
15 .41
15 .02
4 .209
0 .325
1 .778

0 .942
3 .674
2 .022
1 .141
15 45
15 .06
4 .217
0 .327
1 .782

170 08 170 .42
2 .797 2 .803
58 .47 58 .59
2 .518 2 .524

82 .17
6 -364

82 .33
6 .376

9 . Juli
(Selb Briet

Atalien
Iugoflaw
Kowno
Kopcnhag.
Lissabon
Oslo
Pgris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reoal
Wien

m
42 .01
81 .62
13 .71
74 .38

21 .52
6707
42 .09
81 .78
13 .7

'
74 .5!

16 .525 16 .565
12 .465 12 .485
67 .68 67 .82

79 .88
82 .18
3 .063

. 9 .72
82 .02
3 .057
34 .12
77 .07 77 .23

109 .59 109 .81
51 .95 52 .05

3448

11. Juli
Geld Brief

21 .46
6693
42 .01
81 .37
13 .69
' 4 .33

21 .50
6 .707
42 .09
81 .53
13 .71
74 .47

16 .525 16 .565
12 .465 12 .485

67 .63 67 .77
79 .72
81 .98
3 .057
34 .07
76 .97

109 .59 109 .81
51 .95 52 .05

79 .88
82 .14
3 .063

ffl

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

London :
Säbel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

9 . 7.
3 .58V«

91 .21
25 .75
8 .883
70 .20
44 -20
18 .44
20 .24

11 . 7.
3 .57

90 .901
25 .70
8 .852
70 .00
44 .00
18 .47
20 .22

Kabel Newyork :
Milch
Amsterdam
Warschau
Berlin

9 . 7.
5 .13 ' /,

2 .479V»
8 .924
4 .213

11 . 7.
5 .132
2 .4 W :

8 .92
4 .213

TSgl . Geld 5V/ » 5 '/. °/»
PrioatdiSIont 4 -/.°,<> 4 -/-°/°
Reichsbantdiskont : 5 %

Züricher Devisennotierungen vom 11 . Juli 1932.

Pari «
London
Rrwqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Bertin
Wien
Täglich

9 . 7.
20 .14 -1.
18 .37 '/-

513 .00
71 .30
26 .17
41 .60

206 .95
121 -70

11 . 7.
20 . 16
18 .32

513 .50
71 .30
26 .16
41 .60

SE ®

9 . 7. 11 . 7.
Stockh . 94 .50 93 .85
Oslo 90 .75 90 .60
Kopenh . 99 .50 99 .20
Sofia 372 3 .72
Prag 15 .17 15 .17
Marsch . 57 .45 57 .45
Budap. — —

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Heisings
Pr .DlSl
Buenos
Japan

ff .$ tt (l

9 . 7.
8 .50
3 .30
2 .47
3 06
7 .70

11-/, «4
1 .15
1 .37V*
2

Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 2 Monotsgeld 1% Prozent .

Diskontsenkung in Danzig .

Die Bank von Danzig bat mit Wirkung vom 12 . Juli ihre » Dis -
kontsat ' von 5 auf t Prozent unö ihren Lombarösav von 6 aus 5 Pro¬
zent ermätztgt .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 11 . Juli . Mnnksvruch . , Amtlich « Produktennotterungen

(für Getrlide und Oelsaaten ie 1Ü00 Kilo , somt je IM Kilo ab - tatwn ) :
Wetzen : Ätärk . 75—7« Kg . 240- 242 u . » rief , Jiil , 252 u . » ruf , Sep¬
tember 226.25 u . W«W . Oktober 226 .25—226 .50, Dezemher 228 .0» -22» ,
matt : Roggen : Märk . 72—7» Kg . 18» - 185, Juli 185.50, sevtember 17».
Oktober 180 , Dezember 183 , matter : Gerste : Mutter - und Jndustnegerste
158^ 17«, . matter : Hafer : Märk . 158—162, Juli 1«st—168 . ruhig : Weizen -

mehl 30.50—84 .25 , ruhig : Roggenmebl 25.60 —27,40 . ruhig ; Weizenkleie
10 .75— 11 , fest : Roggenkleie 10 - 10.50, stetig . „

Kartoffelnotieru «gen je Ztr .. waggonsrei ab mark . Stationen : gelb -
- RM .fleischige neue 3 .75

Eiermarkt

Berlin . 11 . Juli . Heute notierten in Reichspfennig j« Stück
Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :

Deutsche Eier . Trmkeier vollfri che geitplt . Souderklaffe über 65
. j-. r. nr\ f.t „ r- tfvr "I> Z.Q f.Uv ßU Qfrtff «» <' 1

ab

Wr .

leichtere 5V4—0V2, Ustmnoer 17er v. 10 ^ -—10er vowanorr
fchnittsaew . 68 Gramm 7%, 60—66 Gr . M , 57- 58 Gr . 6, leichtere .
Rumänen Russen 4Vi —5 , abweichcndc 4—4'4 , kleine Mittel -,
Schmubeier 4 . — Witterung warm . Tendenz ruhig . sGrotzhandels -Pr - ise
bei Waggondezug . )

Schlacfahieh - und Kutzviehmärkte .

Karlsruhe . 11 . Juli . Fleifchgrofimarkt . Der Fleischgrotzmarkt in der

Fleischaros,m » rktl >alle de^ Städt . Schlachthofes war beschickt mit . 130
Nin -dervierteln . 1 'i Schweinen . 1 Kalb . 2 Hammeln . Prem für 1 P ' uno:eln . 13 Schweinen , l anno , z vammeni . v .rcuc iut ± ^
in Pfennig : Ochsenfleiscb — . KubKeisch 35—43, Karsensleisch <

" " 6 52— 57, Schweinefleisch 62 —65, Kalbsleilch öS—08, Hi? .,mmel '
BnllensleisÄ .. . . —
sleisch «o —«2 . Markt langsam . _ . .. . . . . ..

Karlsruhe . 11 Juli . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurde «

je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 41 Ochsen nl ) 8^ - 35, a2 ) 8«

bis 81. 6 1) 28—30, b 2 ) 26—28 , e ) 24—26, di 23—24 : 63 Bullen a ) 27
bis 28 , b > 24—25 , c ) 23—24 , d ) 20—23 : Äv Kühe a > 20—25. h > bis d > ge-

stricken : 158 stärsen a ) 31—37 . b ) 23 —2« ; . 24 ., Kalber a ) - , b> 38 —4« ,
e) 35—38 , d > 31 —35, e ) 19 —24 : 11KKI « duueUie a > —, 6 ) 43—45 , e ) 44—4 - ,
jjl 21 —45 , e ) 89— 41 , - aueu 31—45 RM . Tendenz : Rinder lang -

i,im geringer ileberstaud : Zchweine lanaiam . geranmt .
Mannheim tl "Ulli (Drahtbericht . > Biehmarkt Es waren znge -

führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 132 Achsen
all 33 — 35 . a 2s 26—28 , hl ) 27—29 : 195 Bullen a ) 25—28, b > 22 —24. e >
18 —Sl : 225 Kühe a ) 25 —27 , v > 21 —23 , es 14 —16 , ö ) 12 —:14 ; .50:1 Ursen
n ) 34 —30 , bl 29—31 , e ) 25—29 : 591 Halber a ) — , h > ? 8—48 , O 82 •)7 ,
.si 07 '̂ 1 t' l 91 27 * ■"> ^ ieaett 10—15 ! 24 @dwfc b) 2^—ŜO, 2 4*50

Schweine
'
a ) — .

*
6 ) 44—46 . c ) 44 —46. d ) 43 —44, e ) 42—44, f >. W—40. RM .

:iü Arbeitspferde ie Stück 400—14ü() ; 68 Schlachtpferde ie ^ hta 2o 110

RM Tendenz : RiiiAer ruhig , kl . Uebcrstanö : Kälber und Schweine
inittel aeränmt : ArHenspfer .de und 5fftlachtvferde rnhlg .

Frankfurt 11 Juli . sDrahtbericht .) Biehmarkt Es waren zuae «-

führt und wurden 1« 50 Kilogramm Lebendgewicht geöandelt : Nichten
als 32—35 , 0 2) 28—31 , 61 ) 25—27 : 137 Bullen ..« ) 28—31 , &) 23—27 ,
477 Kühe as 24 —28 , b ) 19 —23 , cs 15—18 : 389 JVnrlcn a ) 88— 36 , 6 ) 2S

bis 32, e ) 24—27 : 499 Kälber as —, bs So—37 , e ) -10—34. i ) 24—29,
43 Scbase nicht notiert : 4 229 ^ chwelne a ^ 7- , b ) 44—46, c ) 4,? 46, &) 41

bis 45. e ) 35—42 RM . Tendenz : Rnider ruhig , fleringer U . ber -

stand : Kälber und Schake schleppend , geräumt : « chweiue ruhig , aus -

" * lü Juli (Drahtbericht . , Biehmarkt . Es waren zugesiihrt

Vi ) Ä tt
n2 )

26 - 2S .

2Ä
ft ) «

C)lÄlVeJy ^

Bis
*
5? 6) 34 - 38

"
c) 30 —83 , d) 2:5—28 : 4 2rt >afe ohne Notiz : 4080

Schweinen ) 44— 46, b ) undÄ 44 - 48 . d) 42- 46 , e , 4(1— 44 . f ) Sauen

30 MNi . Tendenz : Binder fehr ruhig ! Aalber fehr ruhig '

aeränmt : Schweine ruhig , geräumt .

Zuf Ii er .
11 cv» ri Weikzncker (einschl . Sack iiild Berbranchsstener

für ^ Kilo brutto für netto ab 'Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10
U' F •

„ _ w J 32.50— 32 .55 RM . Terminvreis « sur Welk,ucker
^ ukl Sack frei Seefchisfseite Hamburg für 50 Kilo nettos : Juli ^ ,'P/J ,

■
» ?n r.i , sijitrtitff ^ «n vr s 'Vi W * Sevtember ii .80 0 .6O G . i^ ftooer

6 05 B 5 90 G ° November 6 .25 B . 6 .05 Gl Dezember 6.45 B , 6 .40 G :

Mai 7.05 B . 0 .85 G . Tendenz fest.

Baumwolle . _ , . . .
Bremen 11 Juli . Baumwolle . Schlufikurs . Nmeriean Middl .

Univ . Standard
'

28 . mm loco per engl . Psnnd 6 .93 Dollareents .

Metalle . . , „ A
« erlin 11 Juli . ( Funkspruch .) Metallnotierungen für ic WN « « .

Slektrolntkupfer 48 .—, Originalhüttenalumininm . 1)8 bis 99 Prozent >u

Mein Schlager : Sommeranzug Frescoat - 45.7l" Rufl. HugoMetrien
Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich und Staaten

9 . 7. M .7 .
44 .75 44 87

5 .7 6 .2

79
64 .75

95 .25

mtteu
» tuten «
6 SBettb . 23
6 „ b. 1000
6 1- 5 $ -
6(7)Meid|829 -
5 Reich» 27 60 .5
ö „ Schatz^ 75
Bounniiiu. 65
6 Steu *. 28 73
Ŝ j

'
schay 84 :25 8475

6 Baden 27 61 5 62
6 » «». 27 60 .75 63
6 Sachlrn 27 — 57 .5
» Thür . 26 - -
l>RetchSp . I — —
« .. II 87 .5 88 .5
SchuVgcb . 3 3 .2

i RH.M .S . 64 .5 64 .5
6 (7) Stahlw 42 .75 44 .12

vom 11. Juli 19S2 .
9. 7. 11.7 .

D.Elsenb.» . 24 23
7Reichsb .Bz 76 .25 77 .25
H»»°g 13 . 3714 .25
Hamb.Sochb 46 .5 46 .5
Himb .»Süd — —
Hansa 20 -
R - ' d.Ll «»» 14 .5 14 .87
« »».Eisend. - -

Bankaktien

° « uckerlred . Sl Sl
S ifotbrnb . 84 . 12 84 ..25

Anslandsanlelhen
5 Rex . nbg. - 5
1 Mex . obg. 3 .25 —
«HC*,« t 11 .1211 .75
\ « olb 10 . 12 -
4 vst .Krone»
4VÄ„ Tllb .t Itttt . « l>.
} V»gd. I
} " » •• u
4 .. Soll
tütlmiofe

Unfl . 13
Uno. 14

> „ MO
„ Bton .

?®ofio8toW
*•1.0101.125(1 -
- Iu .II5et 16
» lu .IIle « 16

>Teh»,nl . - —

Verkehrawerte
« « .Vcrlc», 28 28 5
»Ua.üoiai ». 58 .75 58
SoltimoK — +
Hotiaba

6 :05 6 .05
0 .25 0 .25

16

23 .25 23 .25

40 ?5 41 .5
69 .62 68 .75

« dea
Bad . Bant
Bant El .W.
Braubanl
Barm . Bl ». 50 SO
« a»r. Hq». 46 46 .5
„ BeretnSb. SO SO

Berl. Hdlg . S? SS
llom .ncrzbl. 16 16
DanzigPri ». — 33 .25
Daiiaib«. 18 .5 185
Dt. « Not. 1Z5 200
DD.Bont 3Q .5 30 .75
DtCe» tr« °!>50 54
öoibbisiom 60 60
Dt. .hy».Bl. 40 42
„ Urtttfte 27 27 .5

Dresdner 18 .5 18 .5
Lui .?ln,-r. - 1 .12
Mcin .Hyp ». 50 52 .5
MlU. « oben 4- +
est . Credit — —
Relchdbont 128V* 128
Rh . » «poth. 46 48
RHWBob - 60
Bächs .Bbdr . 53 .25 54
- üb .Boben 45 47
WeftbBob 47 51 .75
Wien, ffltb. - 3 5

Industrleaktiea
« ecumulat. 121 .5 —
« tu. 34 35
« .E .G. 26 .25 26 .87
« lsen -Aem .
vmmenbPa
« nh.Kohte 46 .5 47
« schossBrän — 51 .5
„ S - llstotl 23 26

« n««b.NM . 21 21 .5
!SodimS!oori - 42
Basalt 11 .7511 .75
BMW . 36 .5 38
Bemderg 32 .5 31 .25
Berge. Ts ». 124 .5 124

47 .12 49 .5
46 .5 <

Bergm. El .
Bl .Gub.Hut
„ H- lz

„KarlsrAnd
„Kindt
.. Mos« .
„ .Ncurode
Berth .Mess .
Bet.Monier
BöSp .Watz
BranNllrnb
Bnbiag
BrschwcgAA

f .Jnduftri
BrrmBes.gh
Brem .Wolle
BrownBoo .
Budrrns
Busch opt .
Bqt -Gnlden
Chorl .Woss .
Cliarl .Hlltte
J .S .Chemie
„ 50% bez.

Ch.BuSan
„ Grünau
„ Henden
„ Selfent .
„ « Iber,
„ Schufter

tkhtlllngw.
Chade
Cone.Ber,
„ Chemie
„ Spinncrc

ConlGnmmi
„ ülnolcum

Daimler
Dt.Atl.TeI.
„ Bobcock
„ Banmw .
„ ConlSas
„ Erdöl
.. ZnteLabel
„ Linoleum
.. Post

Schacht
.. Spiegel
„ Siein ».
„ Telefon
„ Tonftein
„ Eisend.

Dorlm. AN .
Unionbr.

9 . 7 . 11 .7.
15

^
15

_

30
~

30
_

P
9 .75 9 .76

40
_

39 .75

134 132 .5

63 .5 64
54 .5 -

- 107 '/.
- 17 .5

2825 28 .5

22 23
60 60 .5+
124s/, 124 -,»
119 117 .5

44 44 .75
33 .62 3375
45 43 -25
28 29 .523 .5 24
28 29 .75
182 .5 174 .5- 3525
16 .5 17
86 86
27 28
12 .5 12 .5
80 82 .62
43 -

89 .75 BB.67
69 .25 68 .5

19725 1875
315 34

_
72 72

54 .75 54
25 28
27 .75 32
13 .62 14
123 121
156 158

DSdChromo
„ Sorbine

, ,Lp, .Schnell
Düren Met.
DllflHösel

Masch .
Ty -th .wdm .
Dyn.Nobel
Egeft.Sal ,
Eilcnb.Katt.
Eintr . Brt .
Eis. Sprott .
Eiscnb.Berl .
Eleltr .DreSd
El .Liefe «.
EISchtesten
EI.LichtKr .
EngelhBrtu
Enz.Nnion
ErdmannSd .
Erlang .Brg.
ElchweilBg.
!,ahlb . i!ift
ffaltenftew
,>aradit
^ .G .Horben
^ rldmllhle
FeltenGnill .
K- rdMoto ,
GeilingCo.
Geljenberg
Genschow
Germ.Cem
Aere»li.« la
Gcfsllrel
Gtldemelste»
GtrmcsE ».
Gladb.Wolle
GlasScholle
Klanz.Ana.
GllickauIBr.
woebharbt
Goldschmidt
Gö -l.Wagg.
Brihner
« rotzhWeb »
Brokmann
Grün Bi» .
« rnschwl»
Guanow .
Haberm.S .
hackeldal
Haueda
halleMasch.
Hamd.El.
Hammersen
Harpener
Hedwlll «h.
HeidcnauPa

9. 7. 11 .7.
22 25
19 .75 20
17 .2516 .75

- 19
~

5 .75 6 .5

4125 42
~
5

132 131 .5

73
99 101

I ? .i2 | f
5

77 76
74 .75 76
52 -
19
61 61

8 .25 8 .5
— 46

92 .75 91 .87
51 .5 5187
40 41 .12
40 .5 44 .5

+ ~i-
32 .25 33 .5

2375 24
-

6087 5562

- 775

57 .75 68

18 .5 17 .62
17 .25 18 .5
19 .25 20
52 .5 -

äf
5 W

12 12.5
39 38 .75

r l / 5

84 .12 85 .87
45 .5
53 50 .12

1675 16 .5

HeUmLIttm.
HeineEo .
Hcmm .Zem.
Hilpert
HindrAusfer
Hirsch « upf .
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe

tolzmannotclbctr.
JntaBresl

.
.Hntschenr .

Lorenz „
HillteKayser
Ilse Berg
bo. Genuß
Ind .Plauen
Jülich gncker
Junghan »
KahlaPorz .
SaliChemie
„ « scherst .

KlöSner
d .H.jlnorr
Köhlm.Strl .
Üolb Schäle
» olmIourd
Köln.Ka«
Körting
» StitzLede ,
Kronprinz
KunzTreib».
KilpperSb .
Kpsshiluk -»
Lohmeyer
Laurohütt «
Leipz .Rieb.
Leopolds«.
Linde« Ei»
Lindström
LlngSchuh
Lingnerw.
Magd .Berg
ÄtagtruS
ManneSm.
ManSIcld
MarieSonl .
MarltSllhlh .
Maschd .il nt.
Bnckan -W.
M »k.Hütte
Mech .Linden

« grau

9. 7. 11 .7.

21
~

21 .75
- 52

23
_

-

- 5 .5

28 .25 27775
56 .25 56 .25

n iL
235 25

34 .5 35
+ +

1281 « 129 -1.
95 95 .0

- +

117511 .75
9 .25 9 37
- 69

94 94
25 25 .62
155
75 .25 75 .25

2 .25 -
51

- 16

- 40 .25
79 .75 79
11 11 .25
40 41 .5

JJ
.7» 1

|
7 6

20 22

41 .37 40 .62
13 12

— 9
"

25 ! Ö !

93 93
4 .25 3 .62
- 37

9 . 7. 11 .7.
Mech.Zittau — —
Mert.W -lle 67
Melallges. 2475 25
Mcp .Konssm — —

Mcz A.-S . — —
Miag 21 195
Mimosa 161 16b
Minima^
Mittelftahl
Monteeatlni
Mülh.Berg 60
MüllerGnm.
« atr .Zellst .
Reckarwerte 64
RLonsKohl« 127 '/, —
Nord .EiS —

„ Irll - t + +
Nordsee .H. 19 19 .5
RordwKrast
NürnbHerk .
LBayUeberl
Lberbedarf

33 .^5
67b

Lbtot» 33 .6^
dto.Genuk 32 32 .b
Orenfteln 24 .5 24 .8 /
PhönlxB«.
„ Bräunt.

17 17 .37
51

Pintsch — —
PlauenGard 26 .5 26 .5
„ Tüll

Polyphon 35 75 37 .25
PoPpeWlrth —
Prenßengr. — 60
Radeb .Er». — 132
RaSguin
RathgeberW

16 .5

» anchWalt . — —
Reichelbrt » 121 .5 131
« eicheltMet . 10 10 .5
Reinecker 4 /
.ldclnlclden
« H.Braunl. 173 173 -,.
.. Elcttra _ 66
„ Mctall —
.. Möbel —
„ Spiegel 365

„ Stahl 49 49 .3 /
R .W.E. 59 öö . /o
R .W .Kalt 24 .75
RHSlahl — —
RichterDa». 19 .5 20 .5
Rieb .Mont . 60 59
RiedelHoen 25 27
Roddergrub «
Rosenthal 30 31 .2b
Rost,Zucke » 26 30

Rückforth
Miltner «
Sachsen »«.

Thür .« «
Webstuhl

Sachtleden
Salzdetfurth
Sanqerhau »
Sarotti
Sanerbrey
Schering
Schieß .Desrt
Schlenelbr.
Schlestsche

Bern-Alnt
.. B .Beuth.
.. El . 0
. Porti .
SchneiderH,
Schönebeck
Schölt H .
Schub .Salz .
Schubert et.
Schulthcitz
3f.« chwl» ie.
Lchwabenbr
Scid .Raum.

9. 7. 11 .7.
28 27 .62
32 .5 32 .25
36 36

17 .5 19 .25
117 -
163 164

56
3 .37 Z

-I- +

- 59 .5

16 .5 -
44 .25 44 .25
78 5 77
30 5 34

- 2L87

- 18
127 </< 129 .5
64 64
57 58

80
_

83
- 10

9. 7. 11 .7.
Sie«er «d. 33 33 .5
SiemenSGl. 35 38 .25
SiemHalSte 123 »/. 122 .5
Sinner « .« . — 45
Stadtd .HiM«
StosssChem.
Stock^ Co .
StöhrKamg .
Stolb .ginl
Stollwerck
SLd.Jmmob
.. Zucke»
Tvenhla
Tack,Conrad
Taselgla»
Ihirl Lei
Ihllr .Blel« .
„ Elrltro
„ GaSLpz.

Tie» Köln
Tranöradia
TriptiöPorz
TritonW .
Tnch « achett
Ttillglöha
Union chem.
Varzln .Pap .

- 39
31 .5 31 .5

. 34 3475

23 .25 24

775 775

55 54
86 85 .75
55 57 .75
122 17

"

9 .5 10 .5
- 55

45 45
18 19 .75

BerSpieltart
Ber .Bautzen
„ Böhlerft.
„ chem.Chart .

D«.Nickel
„ Manschen
„ Glanzstosf
„ Golhania
„ Lans.SlaS
„ Märt .Tuch
„ MelHaller
„ Schimisch .
„ SchBernei
„ Tmqrna
.. Stahl
„ Z»pen
., Thllr .Met.
Bittoriaw .
Bogel Tel.
BogttMasch
„ Borzug

Spihen
.. Tüll
VoigtHissn
Wagner Co.
Wanderer
WassNclsent
Wai>si» ^ rey

9. 7. 11 .7.

16 14 .5

68 .25 6675
-i- +

16
_

16 .5

11 .5 14

9 .25 11

14 .5 14 .87

23 24 .5
16 .37 15 .25

- 42 .5
23
34 35
26 .5 26 .5

4
_

475

9 . 7. J1 .7.
Wege,inHill, 8 .25 10 .5
Wenderoth -
Westeregeln 105 104 . '
Wests .Draht -

Kupier — 18
Wickül .K . + +
WiftnerMei. - 46
8ri * -3to » 54
Zeltz.Wf « . 30 30
A- asl .Ber . 2 .75 2 .5
. Waldlio, 28 31

Versicberoneea
« .»Miluch ^ e - -
?lach .Rückb. _ HO
SinStuttScrl 147 355
dto . Leben 146 151
i' W.Seut » _ _
Magd . „ _ _
" « cd' » 100 101

MannhVcrs. -
Thur .A. - 550

Kolonialwerte
St . Cft «| [. 19 19
Neuguinea 88 92 5
LtadiMiue , 9 .62 lo !25
Schantniig 35 35

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

An,e,h
9
e°

7. 11 .7 .

S
'
cÄ

Verkehrswerte
ilS I. Bert . 29 .25 28 .5
All. üoMl
: Reichsblv, 76 -62 76 .62
Hapag 14 .25 -
Hamb -Süd — —
Hanfa-D —
lioibOoa» — 13 .87

Oturt - —
Banken

StelW - —
„ f. lvra» — —
» eichb abg. 129 .5 128 .5

Indnstrieaktien
» tu - 34 .75
« E« 26 .5 -
BMW 37 38

Bembera
BergcrTiet
BerlMasch
Brt -Brit
BndcrnS
<>ba .Waifer
El,ade
Ct-Gummi
Dalml -Ben»
Dt.AtTel
,. ContSal
.. Erdöl
.. Linol
„ Eiieuh

Eintracht
El Sicfc *

,. Lichl -S «
Engelliardt

Karben
Tieldml .lile
RtllntWuiB
GrlscnlBg
GeSlnrel.L

28 *

12 .25
81 'li*

69 .87

65 «

94
52 .5

335
60 .87 !

11 . Juli
11 .7. 9 . 7. 11 .7 .

30 .37 Goldschm 1862 . _
124 * Hamb El

Horpene » 52 .62 50 .25
Hoesch
Holzmann

60 .37
178.8* Hotelbetrlet

Alse Berg
„ Gcnuh 96V. «

82 ». » Aunghan» 11 .5*
Kali -Chcm

88 .5 „ Aschersl 97 935
Klöckner 25 « 25 -/6«
Lalimepe »
Laurabütle
ManneSm 411/. ' 40 .12

76 '/. * ManStel»
Muaa 24 .5

91 .37 MariHütte
52 « Metallgcl. 25 « —
4l « Montreal
33 .5 LbertotS 34
59 .75 Lrenstein —

Phöni »
Polyphon
Rl, Bronnl

Eletlro
Rlielnftahl
RWE
Rülger»
Salzdets
SchlBerg.A
., Elcltro
Schub -Salze
Schnckert
Schultheis
Siem .Hal«!,
StöhrKgarn
Stolb .ginl
Svcnsla
ThürGa »
LeonhTietz
BerSlaht
BogelTel
Wcilercgcln
Aell .Waldbo

S. 7. 11 .7 .
- 17 .5

3775 36 »,. ♦

60 .62 -

- 78 .5«

63 .75 63 ' ,. «
59 58

im ™
- 56 .12

14 .62 14 .5

107 * -
30 .75 -

Frankfurter Kassakurse «
Anleihen .

Reich und Staaten
11.7 .

Dt. Wert». -
Melchsanl. —
« ob. Staat -
^ Hess.Blt«».« Ilbefili«enbesltz
? Zu» ,eb . 14
} Bagd. I
3oll7ürlen
2 Mex. Inn.
3 ' l u *-
I tv» « Übe.1 Irrigation

Stadt -Anleihen
J « erl. 24
I formst . 28 43
! ®" äb . 26' Stints . A 43 .5

45 -,.
5 .95
3 .5

3 V<
41t

3li

11.7,
41 ' /,
42 -1»

6 Heidelb . 36
5 Ludwigs ». 26
8 Mainz 26 —
» Mann ». 26 -
6 Mannh . 27 —
8 Psorzh. 26 49
8 Pirmal . 26 40

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 « . -Bad . 26 40
6 . Hol , 24 6>/t
ZBadenni..Kohle2Z ~
5 Psandbr . Sold 1 .55
6 Kroßt .Mlim. 23 12V»
it Hess.Bolts .Rogg. 5 .7
6 Mlim St .Kohl.2Z ~
5 Pfillz. Hl,, . 24
5 Rheln . Hp ». 24 -
z Kestwertb. 2

BadenN>.Kohle23 -
r ®oö .Som.öoib26 —

11 .7 .
Pfandbriefe

PfSlzifcheHqpolhetcnbant
8 Reihe 2- » 72 »/*
8 . 13 -
8 . 16- 17 -
8 , 21- 22 -
7 . © olb 11 -
6 . 10
VA Liguid. • .
4H . m.
Rhein. Hqpothcleniont

8 Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 , 26- 30
8 „ 31
8 „ 35
8 Gold K Dt. 4
7 Gold R . 10—11
? Reihe 17
6 „ 12- 13
4H Liquid.

l.

_ _ W

%

72 )4

81

Tom
. Juli

11.7
Wvrtt . Hypolhelcnbant

8 Serie I u. II 73
Wiirtt . Creditverel»

8 Reihe 1
8 . 3
4M>« natoller
3 Salon .Monastir
5 Tehnantepec _

Bankaktien
9. 7. 11 .7.

Ade » 2275 2275
Bad .Bant 87,5
Braubt . 70 70
BaqBodentr - —
„ Hypo . 467547 ./!

Berl .Hb !Sg. 88 88X
Tanatbt . 18 .2518 >I«
DD .Banl 30 .5 30 »,.
Dresdner 18 .2518
granlsurte , 40 41

9. 7. 11 .7,
„ Hppoth. 47 47 «/«

Lux. Bant — 1 .2
Oeft .Kredlt -
Ps»l, .H>lpo . - 48 .,«
Reichsbant 127 127 '/.
Rhein .Hypo . 46 —
Snd .Boden 47 47
Wiener Btv . 3 .55 3.55
Wtb.Noten 87 .5 87 »/x

Transportanstalten
Reichs».« ^ 75 .75 77 ' /!
Hapag — 13 .5
Heidelb .« !. 7 7
Lloyd 14 .7514 .5
Baltimore -

Industrieaktien
Löwenbrlu 170 170
Brauerei

Psorzh .
Schwarh

.. Elchb .W.
„ Wulle
Abt .Gcdr.

Ii II
42

« .« .« . 26
Bad .Masch . 90
Baq .Sptegel —
Bergm.lkl . ~
Brem. .Bef. 50
Brown .Bo». —
Cem . .Heidlb 39
Daimler 12 .5
Dt. Erdöl ~

„ GoldSilb . 136
, Linolen« —

„ Berlag
Dpteeli.Wi». -
Et .Lichttrast 77 .0
„ Lieferung. —
Emag -
C11j . .Union 50
EIil .Mosch . 12
Ettl .SPinn . -
Faber «t« » l . 29
A.G .jkarben 93 .5
stein« .Ae«t . 20 5
Felt .» Sni «. 40 -1.
jsrts . Hos 26

50

31 ».
12 .15
68 .90
136

71 71

66

51
*

ll '/a

29 '/«
91 ' /«
22
41 »/»
26

(Seilina
Gessilrel
Goldschmidt
Grlhuer
Brlin Bilf .
Hosenmühle
Haid4dReu
Hammersen
Hansw.ssllff.
HesierMasch .
Hilp.Armat .
HirschKnpf .
Hochties
Holzmann
«nag
Innghanl
Klein Schanz
Knorr C .H.
KolbSchille
Kons .Braun
Krauhlol .
Lohmape»
Lechwerle

60 60
17 -1« 18
17 18
153 163
42 42
13V . 13 ',«

26 ' ,. 28
100 100

50 ' /« 50 '/j
36 .5 36

10 .9 11

25 25
80 > ? 3 'U
71 .5 -

9 . 7. 11 .7.
Malntrastw. 51 52
Melallges. 26 .5 25V-
Mcz A.G .
Mlag 19
MocnnS

13 '/.Masch.
Mot.Dormst .
« cckarmcrle
c - st.Eii' nb.
Psälz.Rähm,
Reiniger G.
RheinEleN. 66 V. 66 «.
„ Stamm 69 67
RöderGeb ».
Riitgeröw. 33 '/» 331 /8
SchlinI
Schnellffrant 9 9
SchrSlempel52 52V,
Siluickert 63v »
Schuh Bern.
Seil Wolss 17 ',. 17 ',.
SiemHalSle 123 »/. 122 ',
Slnaleo
Slld. Zucker
StrohstoII 49T5 ii

4

9. 7. 11 .7 .
Thür . Lief . 55 55
Ir » .« cs!gh . - -
« cr .Dt.Lel 64 .5 64 >/r
.. !?nS - _
„ Gummi — 7
Boigt Htfs , 25 25
Bolthom — —
Waptzssr-ut. 3»,. 4
Wolsf, SB. -
Württ . EI. — —
KcllftAschaf, . - 23
,, Kemel - 22
>. Waldh- s 28 '/« 30

Montanaktien
BndernS
Eschwcilc «
Gellcntirch.
Harpcne»
Alse Berg
» all « schcr»l YS ' ,. 95

Salzdets. 152 ». 162
Westeregeln105 -1. 105

28 ' ,. -
175 175

- 32V»
53 ' ,. -

9. 7. 11.7.
25 3» 26 -1.
40 ' /. 40

I 17
174 ' ,. 173
49 -/6 49

160 160

14 "«

Klöckner
ManncSm.
ManSscld
Phönix
Rh.Braunt.
Rhcinftahl
Ricb .Mont.
Salz Heilbr ,TelluS
Laurah .
Ver . Stahl
Ver «irherunesaktlen
Allianz 140 145
!s«anlona — —

, 300er
Mannheim. — —

Zeichenerklärung :
s- — lein Angebot und

leine Rachsrage
* — ohne Umsatz

repartiert
. cid Dividende
# Ziehun«
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Blöcken 160. deSgl . in Walz - oder DrahtSarren , SS Prozent 164 . Rein -
nickel . 98 bis 99 Prozent 350 , Antimon -Regulus 33—36, Ketnsilber (1 Kg .
fein ) 37 .75—41 RM .

London . 11 . Juli . (Trahtbericht . ) Metalle . Schluß . Kupfer :
Tendenz kaum stetig ! Standard
bis 26% «, Settl . Preis 26% , <T
SO12. ftronfl itieels 59, Elektro « . .. . . _
Standard v Kasse 124?i —135 , 3 Monate 120VI —126%, Settl . Preis ] 25.
Banka 135, Stroits 130'̂ . — Blei : Tendenz fest ! ausl . vrompt 10 >4 ,
entft . Sichten 10% . Settl . Preis 10 % . — Zink : Tendenz willig :
gewöSnl . prompt ll ' /i «, er . tst . Sichten iL ' / - «, Settl . Preis 11 ?^. —
Aluminium : Inland 95 . Ausland —. Antimon Regulus :
Erzeug . -Preis 42 —42% , chines . per 17—17% . — Quecksilber 11—11 % , Platin
9% , Wolsramerz 11—11 % , Nickel Inland 230—235, Ausland 37
Weißblech I . C. Cokes 14% —15% ' - - - - - • —
Gußeisen Nr . 3 58%.

Auslandsmärkte .
Liverpool , 11 . Juli . (F « « ksprnch . ) Gctrcide -Schlnhtnrse . (BortagKkurse

in Klammern .) Weizen (100 lb . ) Ten »en « stetig (willig ) , Juli 4/9 %
(4/9 % ). Okt . 4/10% (4/10 % ) , De, . 5/0% W % ) . Mals : (100 KT Tendenz
ruHig et ? Plate (480 16 .) per Mai -Juni verstümmelt . Juni ^ uli 18/7 % (—) ,
Juli -An . ' 18/11M, (— ) , Dt e l> l ("iso Ib . ) Liverpool Straights 23 (28 ) ,
London Weizenmehl 18— 25% (18—25% ) .

~ '

. ( ■ . . . . . . . _ . ents ,■15^4, Kuvsersulphat 16%—16% , Cleveland

(2180 lb . ! ■ . M » . . . . .
, . . . .. . .18—25% ) . Preise in fhilltng und penee .

Chicago . Ii . Juli . (Funlspruch . ) Getreide - Schlutzkurse . ( Bortags -
kurle in Klammern .) Weizen : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) :
Juli 47% (48 ) , September 50%—50 (50% —50% ) , Dezember 53%—53%
(53%—53% ) . — Mais : Tendenz stetig (stetig ) : Juli 29% (29% ) . Sep -
tcmber 31% (31 % ) , Dezember 31 % (3135 ) . — Safer : Tendenz kaum
stetig ( kaum stetig ) : Juli 19 % ( 19% ) , ü- eviember 19% (19% ) , Dezember
21 % (22) . — Roggen : Tendenz 28% (28% ). September 31% (31 % ) ,
Dezember 35 (35 % ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Buenos Aires . 11 . Juli . (Funkspruch . ) Getreide Schlußkurse . (Vortags »
kurise in Klammern .) Weizen Juli 6 .44 (6 .56 ) , Au« . 6 .4g (6,62 ) .
Sept . 6.4« (6 .61 ) . Mais : Juli 4 .45 (4 .87 ) . Aug . 4 .83 (4 .92 ) , Sept . 4 .85
(4.94) , Hafer : Juni 5.90 (5.60) . Leinsaat : Tendenz ruhig ( stetig ) ,
Jnli 8,90 (9.06 ) , Aug . 8 .93 (9.05 ) . Sept 9,03 (9 .12) .

Rosarjo . ll . Juli . (Funkspruch .) Geireide -Schlutzkurse . (Vortagskurse in
Klammern . ) Weizen : Juli 6 .3S (6.4V) , Aug . 6 .45 (6 55 ) , Mais : Juli
4.61 (4 .75 ) . Aug . 4 .65 (4 .80) . Leinsaat : Juli 8,75 (8,90 ) . Aug 8 .8«
(9,00 ) . Wetter : Allgemein schön . In Papierpeso , per 100 Kilo .

Chicago , 11 . Juli . ( Funkspruch . ) Fette . Schluß . (VortaasVurfe in
Klammern . ) Schmalz Tendenz »est ( itetig ) , Januar 470 (450) . Juli —
(400) , Sept . 510 (490) Oft . 510 . (482%.) . Speck loeo 625 (612% ) . Schmalz
loeo 520 (4!>5 >, leichte Schweine niedrigster Preis 525 (510 ) . leich e Schweine

höchster Prei !>, 550 (540) . schwere Schweine niedrigster Preis 490 (490 ) ,
schwere Schweine höchster Preis 520 (520) . Schweine,ufrchr l» Ebieag « 30 000
(6000) . « chwelneznfulhr im Westen 97 000 (21 OCX» -

Newoork . 11 . Juli . (Funkspruch . ) Fette . Schlnß . (Vortagskurse in
Klammern . ) schmalz prima Western loeo 595 (570 ) , Schmolz middle
western 560- 590. (555—565 ) . Talg . Ivezial extra 2 K «. Tala . ertr « lose
2% (2% ) . Talg , in Tierces 2% &/, ) .

Gewerkenversammlung „ Ewald".
Esien . 11. Juli . (Eigenbericht .)

irteiluna der Ermächtigung an edn Grubenvorstand . das Vermögen der
ckschaft im ganzen aus die zu gründende Bergwerks A .- G . Ewald

zu übertragen , nicht erreicht . In einer stundenlangen Aussprache ver -
veiverk
A übe , .. . . . .

teidigt » sich die Verwaltung wiederholt gegen die Vorwürfe wegen des
Erweros der . .König - Wilhclin " -Kure . Die Entlastung wurde ebenso
wie die Genehmigung des Abschlusses gegen 733 Kuxe beschlossen . Zu
der Sanierunastransaktion wurde schließlich gegen die Stimme eines
Gewerken beschlossen , eine Kommission zu bilden , der Vertreter der Ge -
wcrken . der Verwaltung und der Gläubiger angehören und die die
Einzelheiten des Saniernngsvlans durchprüfen und evtl . noch Aenderun -
gen zu Gunsten der Gewerken vornehmen soll . Dr . Solmssen von der
DD -Bank Berlin hatte vorher in längeren Ausführungen aus den Vor -
teil des jetzigen Sanierungsplans hingewiesen , der den Gewerken Zu -
büßen , die man bei Beibehaltung der Gewerkschaftsform mit 2000 RM .
je Kur veranschlagen müsse , erspare . Der Saniernngsvlan stelle nur
ein Provisorium dar . das Aktienkapital müsse später weiter erhöbt
werden und zwar halte er einen Betrag zwischen 45 und 50 Mill . RM .
für angemessen . ¥

Zaklnngseluftellnng
Mar Meyer ii
kannt wird , sollen . . .
betrüge von 230 000 RM . festgestellt . . .
ist ursächlich in Verbindung zu bringen mit erheblichen Veruntreu
u n g e n . die der 23 Jahre alte Sohn des Geschäftsinhabers seit Jahren
schon verübt hat . Er war seit Mittwoch flüchtig , konnte jedoch am Sonn -
tag vormittag in Osterburken im Berliner Schnellzug festgenommen
werden . Seine Vernehmung führte zu der Festnahme des Prokuristen
fier Firma . Eugen Breitenbucher , wegen Verdachtes der Mittäterschaft .
Die Geschäftsräume der Bank find von der Kriminalpolizei geschlossen
worden .

Der Zusammenbruch der Bank

Neue Stickstoffverhandlungen .
Berlin . 11 . Juli . (Eigenbericht .)

I Conseil de Surveillance der Internationalen Ge¬sellschaft für stickstosfindustrie A .-G . in Baiel , die die Mehrzahl der euro .vaischen Stickstoifproduzenten umfaßt , haben in der . letzten Tagen erneutüber die allgemeine Lage auf dem Stickstoffmarkt beraten . Die Verband -
lungen führten zu einer Reihe von Sonöerverständigungen .
durch die ein Zusammengehen auf den E x p o r t m ä r k te »
gewahrleistet ist. ★

Berlin . 9 . Juli .
Nach vorausgegangenen Teilbesprechungen entwickelten die Vertreter

von Cnba >n der ersten Vollsitzung des Internationalen Zuckerrates in
Ostende ihre Lage und beantragten in ganz allgemeiner Form eine Re »
visio » des Shaddourne -Abkommcns . In den solaenden Sitzungen wer -
den die Kubaner bestimmte Vorschläge machen . Obwohl von verschiedenen
Teilnehmern Bedenken gegen eine Revision ausgesprochen wurde , wurde
doch zugegeben , daß über eine Anpassung an die veränderten Verhältnisse
sich wohl reden lassen würde .

Direktor Dr . Gustav Pistor 60 Jahre alt .
Das ordentliche Vorstandsmitglied der J . -G . Farbenindnstrie A .- G .,

Herr Direktor Dr . Gustav P i st o r . feiert am 13 . Juli d . I . seinen 60 .
Geburtstag . Der Jubilar trat am I . Mai 1895 in die Chemische Fabrik
Griesheim Elektron . Frankfurt a . M , ein und wurde 1904 zum Proku¬
risten dieser Firma ernannt . Seit 1910 gehört Herr Dr . Pistor dem Vor -
stand der Gesellschaft an . die Ende 1925 in die J .-G . Farbenindustrie
A .- G . aufgenommen wurde . Herr Dr . Pistor ist der Leiter der Betriebs -
aemeinschaft Mitteldeutschland der J .- G . und genießt in weiten Kreisen
der chemischen Jndust ' ie und Wissenschaft größte Wertschätzung . Die Tech -
nische Hochschule Dresden hat dem Hervorragenden Chemiker im Jahre
1918 die Würde eines Dr . Jng . h . c . verliehen .

GR . der ? on ?awerke Basel . Die GV . der Lonza -ElektrizitätS - und
Chemisch« Werke A .-G . . aus der 24 Aktionäre mit 122 114 Stimmen an -
wesend waren , genehmigte die Regularien . Der Verlust von 2 .9.) Mill .
Schw . Fr . wird aus neue Rechnung vorgetragen . Der Vorsitzende teilte
mit . daß die bereit ? getroffenen und noch zu treffenden Sparmaßnahmen
zusammen mit der dem jetzigen Preisstand angepaßten Lagerbewertung er«
möglichen würden , daß das Unternehmen über die Krisenzeit hinweg -
geführt werden könnte .

Kad Zandtsihkaikr .

Sommer -Operette
im Konzerthaus.

Dienstag , b. 12 . Jnli

AM illirlz«
Operette

von Julius Brammer
ii Alfred Griinwald .
Musik von Emmerich

Kaiman .
Dirigent : Zilzer .
Regie : Reißner .

Mitwirkende :
Bauer . Toriff . Macher .
Löser . Eberl . Schnitzer

Mehner . Schwarz .
Kläger . Schöntkaler ,
Hellmuth . H . RiviniuS .

I . Sonntag .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 23 Uhr .
Preise 1 .00—3.00 RM .

M «. 13. 7 . Friederike .
Do . 14. 7 . Gräfin Ma -
r !,a . Fr . 15 . 7 . Gräsin
Mariza , Sa . 16. 7.
Zum ersten Mal : Die
Dollarvrinzessin . So .
17 . 7 Gräfin Moriz,i .

ütaOMeti.
Mittwock . d. ?S. Juli ,

von 16—18% Uhr :

Streichkonzert
Philharmon . Orchester .

Leitung :
Kapellmeister Dolez «l .

Verbilligte
Eintrittspreise .

II
u/ocheniang

zei brach sich d :
Lausanner
Konferenz
den Kopi :
Grandl sagt der
We »t : Man kann
auch so gesunden
scfiu/arnm drüderi
Auch Charlotte
Ander sagt in ihrem
neuen Ton - und
Sprechfl m i

Oie Dame am Steuer
(Chauffeur Antionette )!
man braucht kein i

Ge 1 dl
Tägl . 4 . 6 .15,8 .30 Uhr
ein großer Erfolg im

IM

GLORIA
400 615 8 * > Uhr

Das weltbek Ton¬
film -Lustspiel von
RO DA RODA
Und
C. ROESSLER
Der

mit : IVAN
PETROVICH
BETTY BYRD
EL6A BRINK

IJugendl
., Erwerbs¬

lose , Kleinrentner ,
nachmitt . Preise .

SCHAUBURG
Auf Wunsch

noch 3 Tage :
Dienstag , Mittwoch

Donnerstag das
Doppelschlager -

Programm i

Tabu
Der Roman einer
verbotenen Liebe .
2. Der stumme

Kriminalfilm ;

Polizei
Ein

Unterweltsdrama ,
geladen mit Span¬
nungen und Über¬

raschungen .
Beginn 4 Uhr .

Letzte Vorstellung
1/29 CJhr.

Ixohe £aune
durch

Jugend
Scharm

Lebenslust
Lachen

bringen Ihnen '

Lien Deyers
Georg Alexander

Durclilaucnt
amüsiert sich

Täglich ;
4 , 5 .15 , 7 , 9 Uhr

PA LI
TBF - Rat

In Pro,esz - und Rechts
lachen aller Art erteilt
billig Albert Rachelen
in Müncke » 18. Schelk
Xinoftr . 91 . — Ver >
werte Erfindungen u .
liefere sür 10M eine
Rezevtbroschüre m . che-
misch - technischen und
kosmetischen Speziali ,
tat . . Nähr - u . Genuß ,
mittel . Proipekt gra¬
tis . (Riirfportn bitte
beizulegen . ! (16234a )

Prominente
Oiünßler
im 9uli.

Ein Programm
das restlos
begeistert !

Hunzsches
Konservatorium

Gesangsabend
Bttrg-Stein mann
Eintracht
Donnerstag 14. Juli

Kar ten von RM 0.50 an

EWZwtebelprLvarat ist

Paul Kneifels
„Haarkinktur "

dieses hat sich seit über
60 IahrenH . Kahlheit .
Haaraussall und Haar -
pslege glänz , bewährt ,
wo alle andere Mittel
versaaten . Aerztlich em -
vsohlen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Lnise Wo « Wwe . .
Karl - i>r !cdr !chftraf,e 4 .
Carl Roth . Drogerie .

Herrenltrafie

Verloren

Ka88LN8cIiranIi H. -Rad
abzugeben . •
Zäheringerftr . 3 , Hths .sehr gut erhalten , 190

X90x70cm groß , ganz
aus Stahl , grötz . Par -
tie starke leere Kisten ,
auch zu Wein - u . Obst -
Versand geeignet ,
Regale in starker AuS -
stlhrung , 1 Sto ^ karren
2rädrig , billigst abzu -
gebe» . Näheres bei

F . Marnnr ,
Nedtenbacherstr . 20, I .

1 -tiir . EisWllnk
zu verk . Feldbergftr . 2,
3. Stock «Welherfcldl .

(NW1M7 )

ßerren - n . Damenrad
spottbillig zu verkauf ,
- chüheustr . 59 , Werner

(11809)
Gelegenheitskauf !

verren - u . Damenrad
ganz billig zu verkauf ,
ktrenzftrakie ZV. Laden .

(11808)

fx Elsschrank
bill . zu Verl . Walthcr .
Durlacherstr . 79. *

Kleiner Herd
in g. Anft . , bill . zu
verk . Bürgerftrahe 21.

(S-&2444)
Emailherd

sow . Nähmaschine , gutc
erh . , staun , bill . abzng .
Moltkestr . 188. II . , r .

(SH2447 )

Brieftasche
verloren am g. 7. 193!
Inhalt Ausweis nn !
Motorradvaviere . Ab
zugeben g . Belohng .

Otto Anselm .
Sckillerstrake 21 . III .*

Zu verkaufen

MASSAGE
Annl Vrenko

Hlrsehstr . 1,part ., lks .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsverfteigernn ».
Mittwoch , den l8 . Jnli
(932. nachmittags 2
Uhr werde ick in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,
Herrenstr . l .ia . gegen
bare Zahlung im Boll -
ftreckungsivege öfsent -
lich versteigern :

z Büfetts . 1 Kredenz .

isihe . lSchran ^grammo ^

§
hon . 1 Herrenfahrrad .

HausstanduSren . 1
Divl .-Tchreibtisch . S
Diwans . 1 Kommode .
1 Toilette . 1 Slnrgar -
derobe . 1 Badewanne .
5 Bilder . 2 Origin . -
Nadiernngen , 2 Nacht -
lamven . 1 Gasbade -
lind 1 Gasbeizofen , 1
Achreibmaschine u . ca .
BO m Flanell ( 118121

Karlsrnbe . 11 . 7. 32.
NoS .

VSer -Gerichtsvollzieh .

Schlafzimmer
Herrenzimmer ,

nur Ia pol . Edelhölzer
werden direkt ab Mö -
belsabrik z. Fabrikpr .
v . 485 bzw . 356 Jl afr
gegeben . Mufterlag .
Werderstrafte 80 bei

Uehlein .

Seltener
1 Schlafzimmer

eichen , selbst angeser -
tigt , schwere Arbeit ,
moderne Ausführung ,
ganz billig abzugeben .

Johann Bauer ,
Aue a . Rh ., HauS 156

Schlafzimmer
eiche 280 M . Spiegel -
schrank 55 .# . Büfett 85
d . Anszi -htisch 40 Ji .
echtevel,erltiihlel3 . .50^ .

berschrank50 .̂ .Schreib -
iisch 45 Ji . Küchenbüfett
65 M . verk . Nähma¬
schine 85J . faub . Bei¬
len 20 Jt . Federbetten ,
Ut verk . Engen Walter
Waldhornstraste z«. *
Extra greft . dnnkl . eich ,
ilnszlehiisch . 4 mod . .
rchte i.' cdersttihlc . Divl .»
Ichreibtisch , verschied .
Bücherschränke . Mnr -
garderobe » , mod . .neuer
Plüschdiwan . schöne
Chaiselongues . Hill. b .

Walter .
Lndwig -Wilhelmttr . 5 .

Schreibmaschinen
Monatsraten 7—10 M .
Angebote unter OT328
an die Badische Presse .

8
Beiler , «6 Waldstr . ««

WH2441 ,
Schöne Korbsiänder
lamve 15X Wagiaer
Schrank als Wirttch -
Schrank od . Hasenstall
»> verkauf . 8i Seit '
cnbstr 18 . <̂ S 2418)

Vi Geiae
mit Noten f . Ans . und
Fortgeschr . zu Vcrkaus .
Karlstr . 98 , Z. St . lks .

Ibach-
Sfulzflilgel

kaum gespielt , daher
neuwertig , für netto
1400 RM . i . A . ZU vkf .

L . Schweisgut ,
Pianolager ,

Erbprinzenftrafte 4,
beim Rondellplatz .

Piano
vrachtftück . wie neu . z.
Svottvr . v . 85 « M , u
verkauf . Hhr . Stöhr .
vianofbk . . Ritterstr . 8»

DP- Fabrikneue
„ S i n g e r " "TPC

Nähmaschine
elektr . Auglampe ,

Gasbackofen verk . bill .
Staad , Herrenstraste K

ll - Moiorrad . 500 ccm
Licht . Horn , zuverläss .
Rcisemafch . . bar 175.# .
>il vkf . Zchiivenstr . 5» .

( 11810)

Zu verkausen :
Aiir . Eislchrank

ein Met ?gerhackNot? 50
XS0 , ein Leiterwagen
alles billig . «
Schillerstrak - 8, Hof .

D . K. W.
250 com . elektr . Licht ,
Sozius , gut erhalten ,
M 250 .— zu verkanf .
Laiser . Sofienftr . 7S .

Für Markthiindler !

6/24 PS . Dixi
m . Anhänger in gut .
Zustand bill . zu Verls .
Sedanstrafte 22, Hof ,
Telefon 1864, *

Damen -Rad
wie neu , beste Marke ,
preisw . zu verk . , fast
neue Bosch -Lampe m .
Dynamo 6 M . FHS440
KriegSstr . 278. IV . r .
Stark . Herrenrad , wen .
»ef .. h . zu vkf . Ummen -
hoser , Herrenstr so . v.

( FW1654 )

Damen - n . Herrenrad ,
zurückgeholte , wie neu ,
30—V)M . Werderstr . 73.
Damen - n . Herrenrad
preisw . zu verkaufen .
Jrion , SchiUsenstr . V).

(FWU052 )

KnickerD .-Anzüge
2- l>. »teil ., mod . F « rb
unglaubl . bill . zu verk
Zähringerstr . 58a , II .

BSmSSSSSSS &SSSESSB

4 Honigvölker
schleniderreis . m . Vor¬
rat . ausgedante Wah .
mit Kasten , zu verk .
K . Anderer . Ebenrot .
Ortftrahe S8. (16172)

Offene Stellei

Generalvertretung
Gesucht : Arbeitsfreudiner Herr

als Generalvertreter
Gebote « : (A828S )

bei vornehmer Tätigkeit . — Verdienste
1000 RM . und inehr ver Monat . Be -
werber , w. leitende Position auszufüllen
vermog . u . über 4000 RM . verfüg . , bc-
werben sich unter K .S .S8S dch . Rndols
Mosse . Köln (Rh . ) .

Beteiligung
oder

Mellnng.
Bei Hergäbe ein .
Darlehens v . ca .» 15—20 000. - ,
das hypothekarisch
einwandfrei sicher-
gestellt werd . soll ,
wird ausbausäh . ,
selbständige P » i>.
Hott gebot . Aus¬
führliche schriftl .
Bewerbung , erb .
»n d. Beauftragt .
Heinrich W . Weill
Steuer - u . Wirt -

schaftsberater ,
Karlsruhe .

Hirschstrake 1A >.
(H117S1)

unserer Zigarre «
S . Jürgens «« & Co . ,
Hamburg 22. (318804)

Wir eröffnen am Platz
eine Filiale

Strebs . Herrn (Dame )
ist durch Ueberu ^ bme
frei monatl . 250 RM .
gnschuh gute Existenz
geboten . Für Lager -
Haltung kleines Kavi -
tal erforderlich . Ang .
unter M .W . <80«z bei .
Rud . Mosse , München .

kaufmännischer

Lehrling
möglichst mit Mittel -
Ichulbildung oder ser -
tiger Handelsschulbil -
dung zum sofortigen
Eintritt gesucht . (11800
Kebriid . Himmclhcber .

Aktiengesellschaft .
Kriegsstratz« Nr. SS.

MWm . Frau
od . Fräulein in den
40er Jahr ., kann fof .
in WtrischastSbe trieb
(kiiiche) eintreten .
Eisele , Kaiserallee SZ.

Selbständiges
Alleinmädchen
i>. gt . koch . u . alle vork .
Arb . verricht . kann , p.
los . gesucht . Bewerba .
mit Zeugn . v. 10—2 b.

Heinrich W . Weill ,
Karlsruhe . Hirschstr .
Nr . 156 , Ii . Tel . 4550.

( F .Ü242H )

Wanzen • Motter
Ivcrtilgt

radikal U. V. A. M

Friedrich Springer v' rK-*r ',^ r- 82 >T. l . fon 3263

Geschäfts - und
Laqerräume ,

auch Garagen
»er sofort zu vermieten
Beiertheim « ! Allee 18a .
zentral gelegen , durch

Eugen Baumann ,
Mademiestr . 20. (IHR

Geräum . Wohng.
7 Zimmer

Badezimmer , reichliche?

tubehör , in schöner
age zu vermieten .
Nähere ? : <1K0S3 )

5kiegsstrafte 91, Varl .

4 Zimmer -
Wohnung

Ytrschftr IIS vart . , r . .
in sonnig . , ruh . Lage ,
auf 1. Okt . zu vermiet
Näh . Akademiestr . K5,v

(802435 '
Goetbeftr . 18 . 3. St . .

in eine Wohnung von

4 MIM
auf

, n verm .
<̂ S24nzi

Manf . u . Zubeh .
1. Sevt . Hill, zn verm

Eisenlohrstr . 43
Herrsch . 0 Z . ,Wohnung
mit reichl . Äub . . freie
AuSstcht in die Berge ,
zu vm . Näh im 1 . St .
Neuherger » fonniae

6 3 ! lN .-MHNllNg
«. fof . »d . fvät . zu ver -

(SH2427 )
Reuzeitliche

6 Zini .-Mhnung
Etagenhz . , sonn ., freie
Lage , auf 1 . Okt . W! v .
KriegSstr . 248 , 2. St ..
Näh . 4 . St . Del . 5197.

Schöne
5 M .-MWW
Amalienstr . 18, 2 Tr .
hoch mit Zubehör , auf
j . Okt . zu vernrieten .
Anzufeh . v . 10—4 Uhr

Näh , das . im 4. Stock
Westeudstr . t , v„ foitn .
5 ZimmerMW .
auf 1. Okt . >« verm .
Anzuf . zwischen 10 u .
12 und « u . 5 Uhr .
Näheres Beiertheim « :
Allee 16c, 4. Stock .

WH2Z65

MlltWmKe 42
eine schön«

v. 4—5 Zim . m . Zub .,
a . 1 . Sept . od . 1 . Okt .
preisw . z« vermieten .
Näheres im Z. St . *

Schöne , sonnige
5 M .-MlWW
Iii. Zub . , a . 1 . Okt . zu
oerin . Lenzstr . 4 . II .

( & S2420 )

Kaufmann
19 I . , verf . in Steno -
graphie u . Maschinen -
schreiben , sucht Volon ,
iärstelle . Angeb . unter
S3I6 an d . Bad . Pr .

Junges Mädchen
v . Land . 19 I . , sucht
Stellg . z . Mithilfe im
HauSH . od . Kindersrl .,
p . 15 . Juli o . 1 . Aug .
Angebote unter S7410
an hie Bad . Presse .

— Laden —
zu verm . Kaiserftr . 18g
Näh , dort III . (S-H284Z

Garage
beaueme Zus . . Elektr . .
Wasser vorhb ., beim
Mühlb . Tor zu verm .
Lessingstrabe 1. vart .

Aukogarage
Züvl . Hildapromienade
Nr . 9, ist eine Auto -
garage Kx » m , auf 1 .
August zu vermieten .

Näh . A . Hennlnger ,
Tel . 3626, Rheinst . 36«

Wellenditt . 9
5 Zim .-Wohnung
im 3. Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Christian Riempp ,
Kronenstr . 38. Tel . 168.

Im Auftrag zu ver -
mieten auf 1. Oktober
1932 eine

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad etc ., im 2.
Stock , Nähe Marktplatz
zu 85 RMl . durch
Karlsruh . Kraftverkehr
Franz Ochs . Spedition
und Möbeltransport ,
Telefon 710 . (11805)
An Zweifamilienhaus .
Nähe Havdnvl . , schöne
4 ZllNlMWhNg .
3. Siock mit groh . ge¬
deckter Glasveranda an
ruhige Mieter per 1.
Okt . 1932 zu vermiet .
Zu erfragen Hirschstr .
148 . 2. Stock . (11801)

Schön «
4 Zim .-Wohnung
m. Zubehör (hochpart .)
in ruhig ., gut . Hause
auf 1. Oktober zn ver -
mieten . , (10153)
Nah . ^ rtedenstr . 10,
2 . Stock .

4 Zim .-Wohnung
s. sch. n mod ., m . Zen -
tralh,g n . reich . Zub ..
auf fof . zu verm . Näh .
Karlstr. 138, L, US. *

Schöne , sonnige
4 Zimmemohng .

2. St .. Steinstrafte 14,
66 RMk . zu vermiet .
Besichtig . 10—19 Uhr .

4 Zim .-Wohnung
a . Juli od . sv . zu vm .
Putlitzstr . 1 . ( ^ H22N0
jjeopoldsplat ! 7 , III .,
4 Zimmerwohnung ,

Bad , Wohnm ., neu her -
ger ., zu verm . 1 . Okt .
od . früher . Erfr . Leo -
poldAplatz 7,11 . F !HS2!X>

vsnsnen 24 ^
Bohnen ^ • • 24 ?
Pfifferlinge 30 ^
Salatgurken 15f„
Schoten -Erbsen 20 ?
Neue Kartoffeln » 45 ^

Teebutler
unsere Hausmarke . . y2 Pfund -Paket

Achtungt
Diese Woche kommt die Salzsteuer !
Rieselsalz p,und 60 ^
Tafelsalz • • • • • ♦ • • 1 pw.-P"k** 9 jf
Jodsalz pfd..p«k«t 12 ^

4 Zimmer -Wohnung
iproß , schön , a . 1 . Okt .
zu verm . Waldhornstr .
m , II .. Schloßseite . *
4 Aim . >Wohn ., hochp.,
Neub ., a . 1 . Okt . Bahn .
hofSn ., Hohenzollernftr
33, zu verm . Näh . II .
Btltller , Telefon W38.

4 Zimmermohng .
m . Zub . auf 1 . Sept .
>u vm . Viktoriastr . 9.

(11691 )
SchSne sonnige

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Manfarde ^
groß . Veranda , Sveise .
kammer , in gut . Haufe
aus sosort oder 1 . Okt .
billig zu vermieten .

Karl Lösslath ,
QHmtftr . 12, Tel . SM»

Te » tsch « eure « t .
Eggenfteiner Strabe ,

zz .
2. St . . Badez . . Bal -
kvn . reichl .. Zubchör ,
freie Lage , billig zu
verm . Zu erfr . Gebr .
Kolb . Bachstrasie 43 .
Teleson 2073 . (11699)
Schone 8 Zim .-Mans .
Wohnnng , neu herger .
beauemer Ausg . . sofort
od. fvät . an ruh . Leute
in verm . Todt . Waild -
hornftr . 30. III . , bei
der Kaiserstratze . *
Mo » . , sonnige , fltofi «

Dreizimmer -
Wohnung

auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres :

Fritz . Borkstrafte 01.
Telefon 1355 . (11457)
Mod . gr . 3 Z . -Wohng .
Neub . , im 3. u . 4 . St . ,
sof. od . fvät . billig zn
oerm . Bahnhof « . Zu
erfr . b . St . Wolf . Lau -
terbergstr . 14 . (FW1650
N - rkftr . 55 , I . . rechts ^
schöne, sonn . 3 Zimm . ^
Wohn . sos. od . sv . zu v.
Anzus . zw . 2—6 Uhr .

(FW 164»)
Hagsfeld

Blankenlocherstr . 30,
schöne 2 Zim . -Wohng .
mit Swllung u . Gar -
tenbenützg . auf 1 . Au -
gust »n vermieten .

(N .H2420)
Neuzeitlich auSgestatt .
2 , 3 , 4 II . 5 ZiM.-

Wohnlingen
im Dammerstock zu
vermieten . Besichtig ,
von 15—18 Uhr .

Anmeldung :
Zentrale Waschhaus ,
Dammerstock , Hardt -

waldsiedlnng ,
Fernruf 791. ( 11601)

Neuzeitliche
2 tt . 8 Zimmcrwohng .
m . Zubeh . , Etagenhzg . .
eing . Bad , ev . Garage
Zu erfr . Kr !egsftr .2S ».
S. St .. Telefo » 208. *

Schöner Laden
mit Büro Kaiserstrahe 114, zu vermieten ,
evtl . mit Wohnung . (11728)

Möbliert , sep. Zimwe «
sosort zu vermieten . ^
illanvrechtstr . 12 . ill <

(S $ 244nj
Möbl . Zimm . zu vm «

Ritterstr . 2l , II , recht ?«
Nenb . . Ecke Gartenst !̂
Schön . leereS Zimwc ^
bill . zn vermiet . Anz » I>
v. 8—1 Uhr . A »gart - i-'
Itratze S«. 2. Stck . . h

(FW1KÄ )

mit Bad u . Zubeh . , auf 1. Oktob . z« verm .
Näheres durch Ludwig Hamburger ." ~

10. Tel .Zirkel 20, 1836. (11418)

Zu vermieten
auf 1. Oktober und früher :

. . . egsstr . 88. Villa . II . Etg . . bts 10 Z .
Kriegsktr . 1»9 , 2. St . . 6 Zim . . Bad etc .
Mathystr . 28. 4. St . , 5 Z . . Bad . Ver
Kaiserallee 51 , 4 . St . , 5 Zim . . Bad etc .
Westendstr . 8 . 2 . St . . 5 Zim .. Bad etc .
Nä ». bei mir v . 1 bis 2 u . v . 4% U . an .
R « d . Svitz . Schillerstr . 2 . Tel . 1S88.

5 Zimmer
mit Bad , 2. Stock , auch als Praxis gut ge -
eignet , zentral gelegen per 1 . Okt . zn verm .

Amalienitrake 81. (11674.

Jeeres
ZImm .. 4 .

as?. . El . , sos. z. «
« . iegsft . - h«

^
2. ^

.

Frd -l . möbl . ^ >mm .
Pens . u . Badeben .
verm . BieiertheiM «'
Allee 5, II . , HS. -

(M6 4Z

3 Zimmer - Wohnung
mit einger . Bad . Gartenant ., Et . -Heizg . und
Zimmer im Dachstock, nebst reichl . Zubehör
Karl -Hoffmonnftr . 6 , zu vermieten . Sit erfr .
Gebr . Kolb — Bachttrane 4» — Tel , 2073.

(11698 )
2 schöne

2 3im .-Wohnung.
Neub . mit Baderaum
u . sonst . Zubeh ^ eine
mit bewohnb . Manf .,
auf fof ., die andere auf
1 . Okt . zu vermieten .

Näh . Sumboldistr . 10.
Werkftätte . »

8 Zimmer -Wohnnng
Bad . Veranda , auf 1 .
Oktober zu vm . Graf -
Eberfteinftr . ß . II . *

Zimmer
2 schöne, leere

Zimmer
getrennt , an alleinsteh .
Dame oder Herrn auf
sofort oder 1. August
zu vermieten . *
Hirfchftrafte 41, 2. St .

Biirgerstraste 12 , kleine

Wohng. 2 Amin .
Küche n . Keller per so¬
fort od . 1 . August zu
vermieten . Näh . 2 . St .
bei Kunz . (FH2424 )

2 fchön Möbl . ZimiN .,
2 Bett . (a . groß . Ein -
zelzlm .) leer od . mobl .
zu vm . 1>1—2 od . 6—S .
Karlstr . 2. II . (UH2321

Große 1 Zimm . -Woh -
nung u . Küche an be-
rufstät . Ehepaar auf
1. August zu vermiet .
Näheres Enzstr . 10. * Nähe Hauptpost

mÄbllerteS gr . Zimmer ,el . L ., zu verm . Ama -
lienstr . 14. m . rechts .

Zimmer
möbl . ( Tel . -Ben . ) zu
verm . Kaiferstr . 156.

(FH2344 )

Zimmer u . Kiiche
2. St . . auf 1. Aug .
>« vermieten . Zn er -
sraa . Reinmnthstr . 18.
Knielingen . *

Schöne , sonnige
1 Zim .-Wohnung
mit Zubeh . zu verm .
An zus . von 1—6 Uhr
(Weststadt ) . Zu erfrag ,
u . HTASl i>, d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Motz . . leeres Part .»Zimmer , a . als Werk -
statte (Büro od . einz .
Perl . ) Walk . , el . L . .svw . möbl . Mans . -Zim .
sofort zu vermieten . *
Sofienstr . 47. Stb . II .

L. Part . -Ranm ..
(Küc6e ) , heizb . . Wasi -'
Gas . auch bewohnb . . ?-
8 M mon . zu vermick -
B >iher . u . Nr W74 ^
an die Bad . Presse . ^
Schöu . leer . Zimwtt

a . 1. Aua . an berufst -" ? l . zu vermiet . Lust?'
malienftr . 46, 3 fh

( KH248b>
Sev . leeres Zimmer

m . Gas , sof . bill . z. vv>«
Kriegsstr . 29 . Stb . Ä

Schöne
3 Zim .-WohNlig
mit Bad , Von pünt >>-
Zuhlerin (WeaMtcN'
Witwe ) , auf 1 . O « ov^
ges. Preis b . 55 M cZ-

Angebote uut . X ' l -
an die Bad . Brest «. ^

1 -2od .3Z.-'
von Frau mit
Jung , auf sof . gcsulk>>-

Ang . u . $ . 8 .5043 a»
B . Pr . Fil . Hanptpoll :
Aeltere Frau sucht

1 Zimm . n . Mf.
in gutem Hause
mäßigem Preis .

Offerten unt . 3£ <4"^
an die Bad . Presse ^ .

Möblierte und leer «
Zimmer

zu mieten gesucht .
Eilangebole an

Büro D i e
Akademiestratze

Jg . Mann fucht ein ^

möbl. ZlMMkl
möal . Stadtmitte .
voller Pension . MÄ
mit Preis »nt . N74 «
an die Bad. Preise ^
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